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Loewenſteins Leich
Auf der Höhe von Calais

Freitag, 20. Juli 1928

Sein Körper völlig verſtümmelt Durch eine Armbanduhr identifiziert
Telegraphiſche Weldung.)

Brüſſel, 19. Juli.
Wie gemeldet wird, hat ein Fiſcherboot auf der Höhe

don Calais eine Leiche aufgefiſcht, bei der es ſich um die
terblichen Ueberreſte des Bankiers Löwen
ſtein handelt. Der Leichnam wurde nach Calais gebracht.
Die Identität mit Löwenſtein iſt durch beſtimmte Kennzeichen
erwieſen worden.

Wie zur Auffindung der Leiche Löwenſteins weiter gemeldet
wird, iſt die Jdentifizierung der Leiche durch eine bei dem Toten
gefundene Armbanduhr ermöglicht worden, die der Bankier
zu Lebzeiten getragen hatte. Nach einer anderen Meldung trug
der Tote am Handgelenk eine Grkennungsmarke mit
dem Namen und der Adreſſe Löwenſteins. Der Leichnam iſt
vorläufig von den Behörden beſchlagnahmt worden.

Der Leichnam wurde durch einen Zufall auf der Höhe
don Cap Gris Nez, etwa zehn Meilen von der Küſte ent
r treibend, von Fiſchern gefunden, die, wie alle Tage, zum

elenfang ausgefahren waren. Da die Leiche bereits ſtark
n Verweſung übergegangen war, iſt ſie an die Oberfläche des

eeres hoch getrieben worden. Der Kopf des Toten fehlt,
o ſind auch die meiſten Kleidungsſtücke verſchwun

den. Der Körper trägt keine Beinkleider und kein Jaket mehr,
ſondern nur noch Fetzen des Unterbeinkleides. Jnfolge des
ſchlechten Zuſtandes konnten die Fiſcher die Leiche nicht an Bord
nehmen, ſondern mußten ſie an einem Seil hinter dem Boot
bis nach Calais ziehen, wo ſie am Quai de la Colonne vor
ſichtig an Land gebracht wurde. Nachdem die Glieder nachMöguichteit in ihre natürliche Lage zurückgebracht worden waren,

wurde der Tote in das Schauhaus von Calais gebracht.
Die Gattin des Wankiers iſt telegraphiſch von der Auf

findung der Leiche benachrichtigt worden.

Der Befund der Leiche
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 20. Juli.
Die am Donnerstag abend vorgenommene ärztliche

Unterſuchung der Leiche Löwenſteins ergab folgende
Feſtſtellungen Die Leiche trug eine große Wunde
an der linken Bruſt, der Unterleib war offen. Die
Leiche hatte Verletzungen an der linken Schulter, das Fleiſch hing

in Fetzen herunter. Das Geſicht war zur Hälfte angefreſſen,
der linke Fuß war teilweiſe abgefreſſen.

Dawesver pflichtungen und Betriebs-
ſicherheit der Deutſchen Reichsbahn

(Telegaphiſche Meldung.)
München, 19. Juli.

Der Erſte Staatsanwalt am Landgericht München I, Appel-
wann, erklärte einem Mitarbeiter der Münchener
Neueſten Nachrichten“, nach Lage der Dinge ſei die Jn-
haftnahme der drei unteren Eiſenbahnbeamten unerläßlich ge
weſen, die Staatsanwaltſchaft habe aber Anordnung gegeben, daß
den Verhafteten, deren Schuld ja noch nach keiner Richtung hin
feſtſtehe, jede dem Haftzweck nicht zuwiderlaufende Erleichterung
gewährt werde. Die Unterſuchung werde nicht nur in der Rich-
ung gegen die drei Beamten geführt, ſondern auf breiteſter
Grundlage ohne Rückſicht guf höhere Beamte oder das „Sy ſt e m“
des Bahnbetriebes. Dabei ſeien und würden bahnamtlich unab
hängige Sachverſtändige zugezogen. Die Staatsanwaltſchaft ſei
nicht nur zur Erhebung der belaſtenden, ſondern auch der ent
laſtenden Momente verpflichtet. Auf eine Frage des Bericht
erſtatters, wie man an das „Syſtem“ herankomme, falls im Er
mittlungsverfahren weniger die Ver e oder andere Per
ſonen belaſtet würden als das „Syſtem“, mangelhafte Ein
richtungen uſw., erwiderte der Staatsanwalt:

„Gegenüber dem Syſtem ſei die Staatsanwaltſchaft macht
ws. Regierung, Parlament und öffentliche Meinung müßten zu
ſammenwirken, um ſich Gehör zu verſchaffen. Sie müſſen und
werden es erreichen, daß die nötigen Mittel zur Verfügung ge-
ſtellt werden. Ueber den Dawesverpflichtungen ſteht die Betriebs
ſicherheit der deutſchen Eiſenbahnen, die Sicherheit der deutſchen
Bevölkerung über den Tributzahlungen.“

Sowjet Transport durch Deutſchland
(Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 20. Juli.
Der ehemalige ungariſche Rätekommiſſar Bela

Khun, der bekanntlich von einem öſterreichiſchen Gericht wegen
Paßvergehens verurteilt worden war, ſoll jetzt aus Oeſterreich
abgeſchoben werden. Die öſterreichiſche Regierung hatte ſeiner
et dem Auslieferungsbegehren der ungariſchen Regierung nicht
attgegeben. Aus dieſem Grunde verbot es ſich, Bela Khun jetzt
ber die ungariſche Grenze abzuſchieben. Aus bisher

ungeklärten Gründen haben ſich auch die Polen für eine Gaſt
reiſe Bela Khuns bedankt. Da Bela Khun aber ſeinem neuen
ruſſiſchen Vaterlande neidlos zur Verfügung geſtellt werden ſoll,
wird der Transport nunmehr durch die Tſchechoſlowakei
und durch Deutſchland erfolgen. Wie verſichert wird, iſt
dafür Sorge getragen, daß Bela Khun keine Gelegenheit be
lommt, in Deutſchland Unfug zu ſtiften, und daß ſich ſeine An
weſenheit auf deutſchem Boden nur auf die Eiſenbahnfahrt von
der tſchechoſiowakiſchen Grenze bis nach Stettin und auf die
Ueberführung auf ein Schiff beſchränken wird. Wenn ſich dieſes
unſchätzbäre Stütze des internationalen Kommunismus in

kau dann von ihren Strapazen wieder einigermaßen erholt
hat, wird die kommuniſtiſche Jnternationale dieſe tüchtige Kraft
auf einem anderen Tätigkeitsfeld einzuſetzen wiſſen. Als „poli-

tiſcher Verbrecher“ kommt man heutzutage in der Welt
noch ganz gut vorwärts, es ſei denn, daß man als „Gegen-
revolutionär“ den Sowjetbehörden in die Hände fällt.

e jAufſtände in Mexiko
(Tel-graphiſche Meldung.)

London, 20. Juli.
Jn Newhyork eingegangene Berichte beſagen, daß drei Re

gimenter im Staate Oaxaca gegen die mexikaniſche
Regierung gemeutert haben. Jn mexikaniſchen Regierungskreiſen
herrſcht ernſte Sorge über die Haltung des Generals GEs-
cobar, der ſich geweigert hat, ein Telegramm des Miniſteriums
zu beantworten und gewiſſe
den Anweiſungen vornimmt.

Der ermerdete Präſident Obregon.

Diktatur in Aeghypten?
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo löſt Aeghpten eine

ſchier unentwirrbare Regierungskriſe durch einen
Gewaltſtreich. Man erinnert ſich, daß der König die wichtigſten
Mitglieder der von der Wafde- Partei geſtützten Regierung
zum Rücktritt aufforderte, weil ſie in dunkle Beſtechungsaffären
verwickelt waren. Man wird noch wiſſen, wie dann die Un
möglichkeit beſtand, ein Kabinett ohne die mit ihren Führern in
Oppoſition gehende Wafd Partei zu gründen. Ein Kompromiß
glückte für wenige Wochen, aber die neue Regierung Mah
mud Paſcha konnte auf eine Mehrheit im Parlament nicht
rechnen. Jetzt ſoll nun der König das Parlament für drei
Jahre nach Hauſe geſchickt und die Preſſefreiheit für
aufgehoben erklärt haben. Sollte dies der Fall ſein, ſo wird
man zugeben müſſen, daß dies die einzige Löſung eines
heilloſen Wirrwarrs war.

e

Truppenverſchiekungen entgegen

Volkskraft

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. zo Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 62 g0o
Eigene Berliner Schriftleitung Verlag u. Druck von Otto Thiele. Halle-Saale

gefun
Von Generaloberſt a. D. Hans V. Seeckt,
ehemals Chef der deutſchen Heeresleitung.

Copyright by Ernſt Angel, Verlag, Berlin-Charl. 9.
Die nachfolgenden Ausführungen geben durchaus und

allein meine perſönliche Meinung wieder und er-
mangeln jedes, auch eines aus meiner Vergangenheit etwa
abzuleitenden offiziellen Charakters. Sie laſſen die Ver
hältniſſe der deutſchen Reichswehr ebenſo beiſeite, wie ſie
ſich als reine Phantaſiegebilde von den Feſſeln des Verſailler
Vertrages frei wiſſen; ſie beſchränken ſich endlich auf das
Landheer und überlaſſen Marinefragen ſach
verſtändigerer Prüfung.

Wenn ich das hier aufgeſtellte Thema etwas näher um
reißen ſoll, ſo möchte ich folgende Fragen auſwerfen und
verſuchen, ſoweit es im Rahmen dieſer was
iſt, ſie zu beantworten: Wo hin geht der mikt-
täriſchen Entwicklung? Sind noch Heere not
wendig? Wie werden ſie aus ſehen Wie werden
ſie ſichverhalten?

Es ſind alſo, freilich aus ſehr realen Tatſachen ab
geleitete Phantaſien, die hier entwickelt werden, ohne das
Mißliche jedes Prophetentums zu verkennen

I. Die Heere des Weltkrieges. m e
Wir werden, um einen ſicheren Ausgangspunkt zu ge

winnen, zunächſt einen Rückblick auf die Heere werfen
müſſen, die in den Weltkrieg zogen, und werden dabei
die erſtaunliche Feſtſtellung machen, daß alle für ihn mehr
oder weniger ungenügend organiſiert waren. Die
Tatſache, daß alle großen europäiſchen Feſtlandmächte ihre
Wehrſyſteme auf dem Grundſatz der allgemeinen Wehr-
pflicht begründet hatten und daß allen das Streben, mög
lichſt früh und möglichſt ſtark an den Grenzen zu erſcheinen,
gemeinſam war, erleichtert den Vergleich.

Die glänzenden Leiſtungen der deutſchen Organi-
ſation brauchen hier nicht hervorgehoben zu werden; auf drei
große Fehler ſei aber hingewieſen. Trotz der allgemeinen
Ueberzeugung, daß ein Krieg Deutſchland vor ſeine
Exiſtenzfrage ſtellen würde, und trotzdem wir, jedenfalls in
militäriſchen Kreiſen, beſtimmt mit dem Zweifrontenkrieg,
alſo mit zahlenmäßiger Ueberlegenheit des Feindes rech
neten, war die Gründe dafür ſind hier gleichgültig die

militäriſch nicht voll aus-
genutzt, die allgemeine Wehrpflicht nicht
reſtlos durchgeführt. Für das Nähren des
Kampfes, alſo für den Erſatz, war weder perſonell
noch wateriell genügend vorgeſorgt, und
damit in Verbindung ſtehend fehlte die eigentliche
wirtſchaftliche Mobilmachun g. Walter Rathenaus
Weitblick und des Kriegsminiſters Falkenhayn Einſicht ver
danken wir es, wenn wenigſtens nach Kriegsausbruch die
notwendigen Maßnahmen zum wirtſchaftlichen Durchhalten
getroffen wurden. Alles war auf den ſtarken und ſchnellen
erſten Schlag eingeſtellt, obwohl ſchon Schlieffen
warnend auf die Möglichkeit eines neuen ſieben-
jährigen Krieges hingewieſen hatte.

Frankreich hatte ſeine Wehrkraft voll aus-
genu tzt einſchließlich der ſeiner Kolonien; dagegen reichte
ſeine materielle Rüſtung nicht aus, beſonders nicht, nachdem
der induſtrielle Norden und Oſten unbenutzbar geworden
war. Hier half Amerikas ſtarke Unterſtützung,
ohne die Frankreich kaum ſeinen Kriegesbedarf, namentlich
an Munition, hätte befriedigen können.

Rußland konnte ſeine Bevölkerungszahl zunächſt
gar nicht voll ausnutzen; dafür war es in der Lage, ein
faſt unerſchöpfliches Menſchenreſervoir für
den Nacherſatz zu haben, den es verſtand, rechtzeitig
und leidlich ausgebildet an die Front zu bringen. Dagegen
war und blieb die materielle Rüſtung völlig unzu-
länglich. Die Botſchafter der Verbündeten ſen immer
wieder die ruſſiſchen Bitten um Waffen und Munition ihren
Regierungen übermitteln; die eigene Kriegsinduſtrie ge-
langte auch während des Krieges nicht zu nennenswerter
Leiftungsfähigkeit.

Oeſterreich- Ungarn war wohl von allen Groß
mächten am ſchlechteſten für den Krieg organiſiert

perſonell und materiell. Die verſchiedenen Gründe für
dieſen Zuſtand können unerwähnt bleiben; die Folgen
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England hatte eine von den Feſtlandmächten ab-
weichende Friedens- und Kriegsorganiſa-
t i o n. Obwohl man, jedenfalls in militäriſchen Kreiſen,
mit einer Beteiligung an einem großen Krieg rechnete, war
man für eine volle Ausnutzung der militäriſchen Leiſtungs
fähigkeit wenig vorbereitet. Es ſcheint, daß man geglaubt
hatte, mit der Flotte und den ſieben aktiven ausgezeichneten
und ſchlagfertigen Diviſionen auszukommen; für deren Ver
ſorgung genügte die an ſich leiſtungsfähige Jnduſtrie. Es
war Lord Kitcheners Verdienſt, rechtzeitig zu erkennen, daß
ganz andere Anſtrengungen für einen Enderfolg notwendig
waren, und die entſprechenden Maßnahmen eingeleitet zu
haben. Die engliſche organiſatoriſche Leiſtung während des
Krieges iſt bewundernswert. Da die Neuformationen Zeit
zur Aufſtellung brauchten, konnte die Jnduſtrie ſich um
ſtellen und, wo es fehlte, half Amerika.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
nahmen zu den, kriegsorganiſatoriſchey Fragen eine
Sonderſtellung ein. Für den laufenden Bedarf ge
nügte neben der Flotte das verhältnismäßig kleine Friedens
heer und ſeine geographiſche Lage erlaubte Amerika, ſich den
Augenblick für einen Eintritt in den Weltkrieg zu wählen.
Als es ſich zum Eintritt entſ ſetzte eine überwäl-
tigendeorganiſatoriſche Tätigkeit ein, welche
ermöglichte, aus dem unerſchöpflichen Reſervoir von
Menſchen und Mitteln eine ganz neue, moderne Armee auf-
zuſtellen, deren Kraftquellen am Ende des Krieges noch
keineswegs erſchöpft waren.
Bei den anderen am Krieg beteiligten Staaten lagen

die Verhältniſſe bei vielfachen Abweichungen im allge
meinen ähnlich.
Zu welchem militäriſchen Erfolg hat nun

dieſes allſeitige Volksaufgebot, dieſer Rieſenaufmarſch der
Heere geführt? Der Krieg endet nicht trotz aller An
ſtrengungen mit der entſcheidenden Vernichtung des
Feindes auf dem Schlachtfeld, ſondern läuft im weſentlichen

im kräfteverzehrenden Abringen des Stel-
lungskrieges aus, bis vor der gewaltigen Uebermacht
die Widerſtandskraft des einen der Gegner auf perſonellem,
materiellem und endlich auch moraliſchem Gebiet ver-
ſiegt nicht verſagt. Jſt der Sieger ſeines Erfolges
recht froh geworden? Stehen die Ergebniſſe des Krieges
im richtigen Verhältnis zu den Opfern an Volkskraft?
Müſſen, wenn kriegeriſche Auseinanderſetzungen unvermeid-
lich ſind, jedesmal ganze Völker ſich aufeinander ſtürzen?
Der Soldat muß ſich die Frage vorlegen, ob dieſe Rieſen-
heere im Sinne entſcheidungsſuchender Strategie überhaupt
noch führbar ſind und ob nicht jeder Krieg zwiſchen dieſen
Maſſen wieder erſtarren muß?

Vielleicht hat ſich das Prinzip des Maſſenheeres, des
Volksaufgebots ſchon heute überſchlagen, die fureur
du nombre ſteht am Ende. Die Maſſe wird unbeweglich;
ſie kann nicht mehr manövrieren, alſo nicht ſiegen; ſie kann
nur erdrücken.

(Ein weiterer Artikel folgt.)

Die Verhaftun
des Polizei Oberkommiſſars Bauer

Telegraphiſche Meldung.)
Landau, 20. Juli.

Der Polizeikommiſſar Franz Bauer, deſſen
Verhaftung in Zweibrücken großes Aufſehen erregte, ſoll bereits
vor zwei Jahren vom franzöſiſchen Kriegsgericht zur Ausweiſung
und Verbot der weiteren Betätigung in ſeinem Amt verurteilt
worden ſein. Es wurde ihm aber Bewährungsfriſt zuerkannt.
Da Bauer trotz des Verbotes weiter ſein Amt bekleidet, wird an
genommen, daß die nun erfolgte Verhaftung in dieſem
Zuſammenhang erfolgte,

Bei den deutſchen Polizeibehörden in Landau iſt bis zur
Stunde über die Verhaftung noch nichts bekannt. Auch die
ſtändige franzöſiſche Gendarmeriebehörde in Landau war nicht
mehr zu erreichen.

Feuilleton
Halle, 20. Juli.

Oberſchulrat Grimme- Magdeburg
als Miniſterialrat ins Kultusminiſterium berufen.

Wie wir hören, iſt der bisherige Oberſchulrat beim
Provinzialſchulkollegium in Magdeburg, Adolf Grimm e, zum
Miniſterialrat im Preußiſchen Miniſterium für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung ernannt worden. KGrimme,
der bereits ſeit einiger Zeit als Referent in der Abteilung für
höheres Schulweſen im Preußiſchen Kultusminiſterium wirkt,
iſt Verfaſſer einer Reihe von Abhandlungen und Schriften über
Fragen der Schulorganiſation und des philoſophiſchen und Reli-
gionsunterrichts. Er iſt Gründer und langjähriger Leiter der
Ovtsgruppe Hannover der Kantgeſellſchaft. Gebürtig aus Goslar
a. Harz, ſtudierte er in Halle, nchen und Göttingen, be
ſonders unter Edward und Edmund Huſſerl. Nach
Abſolvierung des Seminar und Probejahrs in Göttingen und
Leer wurde Grimme 1919 Studienrat in Hannover und kam
ſpäter an das Provingialſchulkollegtum ebenda und erhielt die
Ernennung z Oberſtudienrat und 1024 zum Oberſchulrat inMagdeburg. ars war er Referent für das höhere Schul
weſen bei der Wandesregierung von Schaumburg-Lippe.

S

4Gefährdete Jugend
Schauburg.

Einer böſen, ſchlechtgewählten Stiefmutter ſinnloſe Tyrannei
Freibt ein kleines Mädel aus dem Hauſe des Vaters. Der, wie
mancher noch erotiſche Fünfgiger, ſteht ganz unter dem Einfluß
der Frau. Die zweite Gattin hat ja meiſt eine ſtärkere Poſi
tion als die erſte. Das Mädchen flieht nicht zu gütigen Ver
wandten oder Freunden, nein, ausgerechnet in die Großſtadt
Wien zu einer Schulfreundin, die Kabarettängerin iſt. Es kann
nicht ausbleiben, daß hinterhältig liebenswürdige Kavaliere ihr
Auge auf die kleine Unſchuld werfen. Doch das Kind widerſteht.
Der allmächtige Wille des Regiſſeurs (oder ſein Mangel an Er
findungsgabe bringt es aber doch in den Verdacht des
Mordes (den gar niemand vollbracht hat. Am Ende klärt ſich
natürlich alles auf, die Stiefmutter muß weichen, und die ſüße
Kleine iſt wieder das einziggeliebte Töchterchen ihres Vaters, dem
die Freudentränen nur ſo in den Backenbart rollen.

Man nennt ſo etwas einen naiven, leichtfertigen Film. Die
Darſteller retten ihn: Voran Cilly Feindt, dann Hans

Für deutſches Lied und deutſche Einheit!
Die erſten Veranſtaltungen Große Erfolge der Thüringer Sänger

Teregraphiſche Meldung.)
Wien, 20. Juli.

Außer den großen Aufführungen in der Sängerhalle finden
während des Sängerbundesfeſtes in den größten Wiener Konzert
ſälen Aufführungen verſchiedener Geſangsvereine ſtatt. Den

dieſer Konzerte eröffnete Donnerstag nachmittag im
Muſſikvereinsſaal der Unterbund „Niederrhein und

uhr“ unter Leitung des Bundeschormeiſters Muſikdirektor
Wi von deſſen Darbietungen Gretſcher: „An die
Deutſchen erreichs“ beſonderen Beifall fand.

Jm großen Kongerthausſaal gab der JuliusOtto-
Bund aus Dresden unter Leitung des Kapellmeiſters
Edwin Lindner ein Kongzert, das dem Verein großen Bei-
fall brachte. Der Stuttgarter Liederkrang unter Leitung
des Kammerſängers A. Kieß fand mit ſeinen Darbietungen
im großen Kongerthausſaal ein begeiſtertes Publikum. Studien-
vat Heinrich We rle, Abteilungsleiter an der Städtiſchen Hoch
ſchule in Mainz, führte den Männerchor an der Städtiſchen
Muſikhochſchule Mainz mit dem Geſangverein „Harmoniga“ im
mittleren Konzerthausſaal zu großem Erfolg. Hier fand be-
ſonders Hans Köſtlers I6ſtimmiger Männerchor „Gaudeamus
igitur“ großen Veifall. Der Lehrergeſangverein „Dreibund“
hotte unter dem Dirigentenſtab des Kapellmeiſters Dr. Dit
tinger im mittleren Konzerhausſaal beifallsbegeiſtertes
Publikum. Der Männergeſangverein „Colombey“ aus Elber-
feld kann mit ſeinem künſtleriſchen Führer, Muſikdirektor Th.
v. Novh, auf a zeichnete Darbietungen im mittleren
Konzerthausſaal zurückblicken. Der Duisburger Quar
tettverein hatte in Kapellmeiſter Riſche einen glänzenden
Führer und ein dankbares Publikum.

Feſtdirigent Profeſſor Guſtav Wohlgemuth erntete im
großen Muſikvereinsſgal mit ſeinem Leipziger Männer-
chor unv gli Lorbeeren. Der Männergeſangverein
„Schlägel und Eiſen“ aus Boch um brachte unter Leitung des
Bundeschormeiſters Muſikdirektor Franz Hoffmann die
Franz LiſgtJohann Herbeck-Meſſe in C-Moll für großen und
kleinen Männerchor mit Blasinſtrumenten und Orgel im großen
Muſikvereinsſaal zu einer glänzenden Aufführung. Der Kapell-
meiſter der ſächſiſchen Staatsoper Karl M. Pembauer
errang mit der Dresdener Liedertafel im Feſtſaal der
Hofburg reichen und wohlverdienten Beifall. Unter H.
Sch r r s' tüchtiger Chormeiſterhand erſang ſich der Schubert
bund- Wiesbaden ſtürmiſche Begeiſterung im Feſtſaal der
Hofburg wo auch der Männergeſangverein „Frohſinn“-
Mülheim (Ruhr) unter Muſikdirektor Willy Düſter künſt-
leriſchen Erfolg hatte. Der SchleswigHolſteiniſche Sängerbund
unker Leitung des Bundeschormeiſters Julius Lorenzen hatte
mit ſeinen nordiſchen Weiſen ungeteilten Beifall der Zuhörer
im Feſtſaal der Hofburg. Die Vereinigter Mä reine
in Hamburg Altonag gewannen die Herzen der Zuhörer unter
ihrem Ehrenbundeschormeiſter John Julia S n im Feſt
ſagl der Hofburg, wo auch unter Führung Muſikdirektors
Studienrat Noenig der Sängerbund des Regierungsbezirkes
Köslin dankbare Zuhörer hatte.

Der Apoldaer Männergeſangverein, der Männergeſang-
verein Weimar und der Männergeſangverein „Ar i on“ aus
Mühlhaufen boten den Zuhörern im neuen Saale in der
Hofburg unter Leitung des Chormeiſters Muſikdirektor Hermann
Saal und Ottomar Burghardt Kunſtgenuß.

Abends 8 Uhr begann der offizielle s r im
Rahmen des 10. Deutſchen Sängerbundesfeſtes in der Sänger-
halle im Prater. Schon lange vor Beginn war die Halle
überfüllt. Auf der Sängertribüne hatten der w r r
Sängerbund, der Sängerbund der udetendeutſchen, der Eteyriſge und der Oſtmärkiſche
Sängerbund Aufſtellung genommen. Unter den Ehren

äſten ſah man den deutſchen Geſandten Graf Lerche nfeld,
undeskanzler Dr. Seipel, die Miniſter Schürff,

Schmitz und Dr. Slama, den Bürgermeiſter von
Wien, Seitz, den Landeshauptmann Bureſch und
den Polizeipräſidenten Schober. Vegleitet von den
zuſammengeſtellten Muſikkapellen der S Luer P Nr. 4
und Nr. 6, rn der Thüringer Sängerbund unter der Lei
tung ſeines Chormeifters il helm Linken den Begrüßunigeabend. Damit begann die Radioübertragung t die
mitteldeutſchen Sender Leipzig und Dresden. Nachdem der to ende
Beifall, der die Halle durchbrauſte, verſtummt war, ergriff der
Vorſitzende des Hauptausſchuſſes, Schulrat Dr. Joſeph
Jakſch, das Wort und begrüßte die Ehrengäſte aus Wien und

Mierendorf, Livio Pavanelli und ein paar andere.
Da iſt das kurze, aber inhaltreiche Schwiegerſohndaſein von

Pat und Patachon im Hauſe Stiegler (Wilhelm en a
mann) netter! Wir erleben mit den beiden die tollften icken
in Wien, machen einen wunderſchönen Ausflug nach St. Moritz
mit und amüſieren uns köſtlich über die unfreiwilligen Aben-
teuer des edlen Duos in Küche und Salon. Ein Film, ver ſich
bewußt als Schwank etabliert, iſt eben in jedem Falle beſſer
als Edelkitſch, der in der Maske eines ernſten Dramas ein-

hergeht. th.„Der Geliebte ſeiner Frau“
C. T. Gr. Ulrichſtraße.

Ein Film, der durch immer neue, unerwartete n
und groteske Zufälle die Zuſchauer mit ſich reißt und bis zum
Schluß Heiterkeit und Lachſalven hervorruft. Es dauert lange,
bis die zwei füreinander beſtimmten Menſchen zuſammenkommen,
und man erlebt ſchließlich die köſtlichſten Ueberraſchungen und
Verwirrungen, aus denen ein Ausweg faſt ausgeſchloſſen an
mutet. Trotzdem bleibt auch hier die endliche glückliche Löſung
nicht aus, und ſie haben ſich.

Ein junger von den Frauen angebeteter, und von ſeinen
Gläubigern bereits aufgegebener Graf und das reizende, ver
wöhnte und vom ſchwerreichen Vater vergötterte Mädel aus der
Geſellſchaft geben zwar einander, ſogar unter notarieller Mit
wirkung, das feierliche Verſprechen, einander zu heiraten, haben
ſich jedoch noch gar nicht geſehen und kennen ſich nicht, ja, be
wohnen kurze Zeit dieſelbe Wohnung, ohne ſich einander zu be
gegnen. Die letzten Tage beider, die ſie von der Hochzeit noch
krennen, eilen vorüber, auf dem Standesamt harren die Ge
ladenen ungeduldig des Bräutigams, der inzwiſchen als un
ſchuldig Verhafteter in Polizeigewahrſam das Opfer eines durch-
triebenen Taſchendiebes und Gauners wird, bis ihn endlich ein
Zufall der Freiheit wieder zuführt, gerade noch zur rechten Zeit,
um die entrüſtete und beleidigte Braut davonfahren zu ſehen.
Detektiv und Polizei tun ihr Möglichſtes, um ſie aufzufinden,
bis ſchließlich ein ganz unvorhergeſehenes Ereignis alles zum
Guten wendet.

Die mit den tollſten Junger Einfällen und oft fröh-
lichſter Laune W Handlun wird von Alfons
Fryland, Ding Gralla und Claire Lotto in allen
Teilen mit Leben und immer neuem Reiz und ſchließlich
u e einem Höhepunkt geſteigert, der die Zuſchauer voll

edigt.
Ein überhumoriſtiſches amerikaniſches Luſtſpiel ſowie die

übliche Wochenſchau und ein intereſſanter Rei ehrfilm er
gängen das Programm. K. Gdt.

Deutſchland ſowie die Sänger aus den fernen Ländern, c
Amerika, Argentinien, Peru, Chile, n len uſw., die ſg
alle in dem Gedanken zuſammengefunden hätten, Sch u e p

unſche

eelt ſeien, es müſſe doch einmal die Vereinigung aller
eutſchen zur Tat werden. Namentlich die Sänger aus

Amerika aber ſollten den ſehnlichſten ne eines
Millionenvolkes erfahren. Hierauf lenkte Redner
noch einmal die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt auf die j
in Wien ſtattfindende Kundgebung für das deutſche Lied
und die deutſche Einheit.

Kellogg-Pakt gegen Moskau
Moskaun, 20. Jul.

Die „Jsweſtija“ gibt einen Kommentar zu den amerik.
niſchen Preſſeſtimmen, die bezweifeln, daß der KelloggPah
einen Krieg abwenden könne, indem ſie erklärt, daß die Vor
behalte Frankreichs, Polens, der Tſchechoſlowakei und England
die Grundgedanken des Vertrages in nichts auf.
löſen. Vor allem aber zeige die fehlende Ablehnung des eng
liſchen Vorbehalts betreffend die Nichteinbeziehung der
Sowjetunion in der amerikaniſchen Antwort, daß der Pah
gegen die Sowetunion gerichtet ſei. Die Jdee K
hätte ſich in eine pazifiſtiſche Geſt e verwandelt, unter
deren Schutz man die Rüſtungen und Kriegsvorbereitungen fort
ſetzen wolle.

Politiſche Umſchau
Reviſion im Maximiliansauer Prozeß eingelegt.

Die Morgenblätter melden: Jm Auftrage ſämtlicher wegen
des Maximiliansauer Beſatzungszwiſchenfalles Verurteilten hatSenats präſident Dr. Führ Reviſton beim Reviſionsgericht ig

Mainz eingelegt.
Jmmer wieder Deutſchenhetze in Belgien

Bei den Militärberatungen in der belgiſchen Kammer es
klärte der frühere Verteidigungsminiſter Deveze, daß die deutſche
Armee das allermodernſte Kriegsmaterial beſäße und
Deutſchland den Revanchekrieg wolle. Das beſte Mittel für die
Beſchleunigung dieſes Revanchekrieges ſei eine Vernachläſſigung
der belgiſchen Rüſtungen.
Große Kundgebung für die entlaſſenen Autonomiſten.

Die begnadigten elſäſſiſchen Autonomiſten Roſſs, Schall im
Fashauer verließen das Gefängnis in Spree heimlich, um
Kundgebungen zu vermeiden. Trotzdem wurde Roſſé erkannt und
von der Menge auf Schultern zur Wohnung getragen, während
Schall und Fashauer im Auto aus Straßburg fuhren, da an
Bahnhof eine große Kundgebung geplant war.
Das Rücktrittsgeſuch des tſchechiſchen Finanzminiſters.

Finanzminiſter Dr. Engliſch hat ſein Rücktrittsgeſuch ein
gereicht. Wie verlautet, beſteht in Re gierungskreiſen nicht die
Abſicht, dem Geſuch ſtattzugeben.
Abſchaffung des PaſchaTitels in der Türkei

Wie aus Angora gemeldet wird, wird ſich die türkſſche
Nationalverſammlung in Kürze mit einer wehen Aelage be
faſſen, die Abſchaffung des Paſchatitels vorzunehmen.
Der franzöſiſche Botſchafter bei Kellogg

Einer Waſhingtoner Meldung zufolge, hatte der Parifee
Botſchafter Claudel am Mittwoch mit Staatsſekretär Kellogg ein
Unterredung über die amerikaniſchen Vorſchläge zum chluß
eines Kriegsverzichtspaktes.
Die Einweihung des Pyrenäentunnels.

König Alfons von Spanien und Präſident Doumergue haben
am Mittwoch mittag gemeinſam den Tunnel eingeweiht, der
Frankreich und Spanien zwiſchen Pau und Saragoſſa verbinden
ſoll. Die Begrüßung der beiden Staatsoberhäupter auf dem inter
nationalen Bahnhof von Canfranc war herzlich. Nach der Vor
ſtellung des beiderſeitigen Gefolges fand in einer Halle des
lich geſchmückten Bah u Frühſtück ſtatt, nachdem ſich König
Alfons und Präſident Doumergue zuvor in einem Privatſalon
unterhablten hatten.

bei und zu bezeugen, daß alle von dem

Kenner selin“s von weitem
schon, lockres Haar durch r

„Dragonerliebchen“
C. T. am Riebeckplatz.

Wien Heiterkeit und Fröhlichkeit ſind mit dem Klage
dieſes Namens eng verknüpft, Liebe und ein bißchen Sentimen
talität! Und nun erſt die feſchen Wiener Offiziere! Sie ſind
uns längſt bekannt aus ſchon ſo manchem Film vor dieſem, ſchon
längſt haben wir ſie liebgewonnen mit ihrem lachenden Leicht
ſinn, mit ihrem überſchwellenden Uebermut und ihren luſti
Einfällen. Und das iſt der Grundton des neuen Films: Heiterlkei
und Frohſinn, und ſo natürlich und echt iſt es, daß wirdarin hoe und zum Schluß ſelbſt Heiterkeit und FWyfinn m

heimnehmen.

Seppl Sterz, der Oberleutnant bei den 3. Dragonern
kennt beſſeres, als ſich dem Exerzierplatz mit Rekruten
herumzuplagen: er iſt anerkannter Liebling einer der ſchönſten
Frauen Wiens, der Tängerin Pichalec. Der Oberſt freilich iſt
nicht ſehr erbaut davon, und ſo gibt es dauernd zwiſchen
dieſen beiden. Auch die Schulden wachſen immer inehr an
denn die Toiletten der Pichalec verſchlingen Unſummen Da fällt
dem Seppl eine ganz unverhoffte Erbſchaft zu. Eine alte Tant
hinterläßt ihm ein gut florierendes ſchäft. Die
reizende, tüchtige Giſti hat während der Krankheit das v
geleitet und nicht ſchlecht hat ſie ihr Amt verwaltet. Dem Sep
und mit ihm die Pichalec, kommt das Geld nun ſo recht zu
ſtatten: Schulden können bezahlt werden, und die Tängerin
kommt neue Toiletten und Schmuck. Die kleine Giſi hat es nicht
leicht, aus dem Geſchäft ſolche Unſummen hevauszuholen. Bises eines. Tages dann zu viel wird und ſie die raekee, die

wieder mit Geldforderungen kommt, kurgerhand mit dem Teppichbeſen aus dem Laden regelrecht heransſe Die Folge hiervon

iſt, daß die liebe, kleine Giſi, die ſich ingwiſchen in ihren Ober
leutnantChef verliebt hat, entlaſſen wird. Es kommt eine neue
Verkäuferin, aber nun bleiben die Kunden aus. Vald ſieht Seppl
ſein Unrecht ein, aber es iſt zu ſpät. Giſi iſt ingwiſchen die
Braut des alten Oberſten geworden, der 7 ſchon ſeit Jahren mit
Heiratsanträgen verfolgt hat. Da bleibt dem Seppl nichs anderes
übrig, als den Abſchied zu nehmen und ſeinen Krawattenladen
ſelbſt zu führen. Vald jedoch werden ſich der Oberſt und Giſ
darüber klar, daß zwiſchen ihnen doch nicht die rechte Liebe
herrſcht; der Oberſt gibt Giſi frei, ſie kehrt ihrem geliebtenu zurück und beide fü nun gemeinen das Geſchäft

er.

Maria Paudler und Harry Liedke ſpielen deHauptrollen überaus lebensecht ws Panne Bei eine

ſchicke, anſpruchsvolle Pichalec. P. F.
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Keine Kürzung der Fürſorgeleiſtung
bei erhöhten Jnvalidenrentenbezügen

Da ſonſt der Zweck der Unterſtützung verfehlt wäre.
Seit dem 1. Juli erhalten auf Grund des Geſetzes über

Leiſtungen der Jnvaliden- und Angeſtelltenver-
ſicher ung vom 29. März 1928 eine Anzahl in Fürſorge be
findlicher Empfänger von Renten aus der Jnvalidenverſicherung
erhöhte Rentenbezüge. Nach einem Erlaß des preu
ſiſchen Wohlfahrtsminiſters würde eine dieſer Er
höhung gleichkommende Kürzung der Fürſorge-
leiſtungen dem Zweck des Geſetzes, den Sozialrentnern einen
höheren Geldbetrag zum Lebensunterhalt zur Verfügung zu
ſtellen, nicht entſprechen. Vielmehr muß jeder Anſchein ver
mieden werden, als ob die Fürſorgeverbände die Gelegenheit
der Rentenerhöhung benutzen, um Erſparniſſe zu machen. Die
Fürſorgeverbände werden vielmehr nachzuprüfen haben,
cb ſie ebenfalls der Teuerung Rechnung tragend die Richtſätze
erhöhen. Da hierdurch eine allgemeine Erhöhung
der Umterſtützungsleiſtungen eintritt, wird auch erreicht, daß den
jenigen Sozialrentnern, die zu erhöhten Rentenbezügen gelangen,
entweder überhaupt nicht oder nicht in gleicher Höhe die Für
ſorgeleiſtungen gekürzt werden.

F

Abſender und Reklamen
auf Briefumſchlägen

Sie gehören links auf die Vorderſeite oder auf die Rückſeite.
Die Deutſche Reichspoſt macht erneut darauf auf-

merkſam, daß nach den Beſtimmungen der Poſtordnung die Ab
ſenderangaben ſowie Reklamen des Abſenders nur
auf der Rückſeite und dem linken Drittel der
Vorderſcite der Briefumſchläge angebracht ſein dürfen.
Ferner müſſen Umſchläge, deren Rückſeite zu Aufdrucken be
nutzt wird, am oberen Rande der Rückſeite einen mindeſtens
2 Zentimeter breiten freien Raum haben, der zur Nieder
ſchrift poſtdienſtlicher Vermerke benötigt wird. Für den Auf
brauch von Umſchlägen, die über das zuläſſige Maß mit Auf-

Friſt von 234 Jahren gewährt worden. Dieſe Friſt läuft am
30. September ab. Mit einer Verlängerung der Aufbrauchsfriſt
über dieſen Zeitpunkt hinaus iſt nicht zu rechnen. Die Ver-
ſender werden daher gut tun, ſich nur auf den Aufbrauch vor-
handener Beſtände an unzuläſſigen Umſchlägen zu beſchränken
und nicht wie von den Poſtanſtalten vielfach wahrgenommen
worden iſt Neudrucke herſtellen zu laſſen, die bis Ende
September nicht aufgebraucht werden können. Denn nach dieſem
Zeitpunkt müſſen Briefumſchläge, die den Poſtordnungsbeſtim-
mungen nicht genügen, von der Poſtbeförderung aus
geſchloſſen werden.

Die Lebenshaltung in Halle
iſt wieder teurer geworden

Die neuen Kartoffeln haben das zuwege gebracht.
Die halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jndex-

ziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt nach dem Stande
vom 18. Juli auf der Grundlage der fünfköpfigen Normalfamilie,
bezogen auf 1913/14 1, wie folgt berechnet: Geſamtlebens-
haltung (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Be
kleidung und ſonſtiger Bedarf, einſchl. Verkehr, ohne Steuern
und ſoziale Abgaben): 1,52 Veränderung gegenüber der Vor
woche 2 Prozent); Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf:
150 2,7 Prozemt); Lebenshaltung ohne Bekleidung und
ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuch-
tung): 1,45 2,8 Prozent); Ernährung 1,50 4,9 Prozent)
Heizung und Beleuchtung 1,76 Prozent Wohnung 1,27 Pro
zent (c). Bekleidung 1,87 Prozent Sonſtiger Bedarf 1,77
Prozent Die Erhöhung der Jndexzahlen erklärt
ſich durch die erſtmalige Einbeziehung der neuen Kartof-
feln in die Berechnung.

Ein tobſüchtiger Familienvater
Er wollte die Wohnungseinrichtung demolieren.

Heute in aller Frühe gegen 2 Uhr wurde das U eberfall-
kommando nach einem Grundſtück im RobertFranzRing ge
rufen. Dort zertrümmerte ein angetrunkener
Nann die Wohnungseinrichtung und bedrohte
ſeine Familie mit Tätlichkeiten. Mehrere Haus
bewohner, die den Streit ſchlichten wollten, waren eben
falls von dem Mann tätlich angegriffen worden. Die Be
teiligten wurden zur Perſonalienfeſtſtellung dem Polizeirevier
zugeführt. Der angetrunkene Mann trug eine leichte
Lerletzung im Geſicht davon.

Geſtern nur ein einziger Verkehrsunfall!
Um 4.45 Uhr nachmittags ſtießen geſtern an der Ecke

Leipziger und Königſtraße ein Motorradfahrer
und ein Radfahrer zuſammen. Beide ſtürzten zu
Loden. Der Motorradfahrer trug eine leichte Verletzun g
über dem rechten Auge davon, während das Fahrrad ſtark be
ſchädigt wurde.

Ein Junge von der Seitenklappe eines Laſtautos nieder
geſchlagen. Mittags um 11.15 Uhr wurde geſtern in der Hutten-
ſtraße ein 8 jähriger Junge von der Seitenwand
eines dort haltenden Laſtkraftwagens, die von dem Bei
ahrer des Wagens heruntergelaſſen wurde, ſo getroffen,

er eine klaffende Wunde am Kopf davontrug. Fr
wurde einem Arzt zugeführt.

Verſuchter Selbſtmord. Heute früh gegen 2 Uhr wurde
en 21jähriger Mann in ſeiner Wohnung auf dem
Nartinsberg mit einer Schußwunde im Kopf auf-
hefunden. Da er noch Lebenszeichen von ſich gab, wurde er auf
ärztliche Anordnung mit dem Krankenwagen der Feuerwehr dem
Eliſabethkrankenhaus zugeführt. Den Umſtänden nach liegt ver

1. Feilage zur Halleſchen Zeitung

er

Es iſt eine ſchöne Sitte des Bundes Königin Luiſe,
alljährlich am Todestage ſeines unvergeßlichen Vorbildes ſeinen
Mitgliedern in einem feierlichen Gottesdienſt wieder einmal das

innerſte Weſen der Königin nahezubringen, das ſo ganz aus
tiefſter Religioſität floß. Und immer wieder wird es ſich hierbei
geigen, daß das Leben dieſer wahrhaft guten Frau für uns noch

Der Königin Luiſe
als Vorbild deutſchen Wollens

Der halleſche CuiſenBund gedenkt des Todestages der unvergeßlichen Königin

Freitag, 20. Juli 1928

Leben

die ich wachſen kann“, wir können dieſe Kraft und Macht aber
nur im Licht der Bibel ſuchen, und hier ſchlagen wir die Brücke
zur Gegenwart.

Die eine Kraft, an die Luiſe ſich immer wieder klammerte,
war der Glaube, der Glaube, daß Gott den Baum unſeres
Volkstums nicht habe wachſen laſſen, wenn er ihm nicht eine be-

S

Weſtwind, ziemlich kühl, am Sonnabend Beſſerung.

Poſtamts 2 zu entrichten.

wurde in einer Zeit, die bei aller äußerlichen Verſchiedenheit uns

Aus dieſem Gefühl heraus hatte ſich wohl auch in dieſem
Jahre wieder eine große Gemeinde alter und junger Luiſen-
kameradinnen in der Ulrichskirche zuſammengefunden,
um nach weihevollem Orgelſpiel, dem eindrucksvollen, mit wunder
bar tragender Stimme von Frau Schulze geſungenen Liede
„Jn der Nacht kommt ſtill das Lied und gemeinſamem Geſang
die warme

Gedächtnisrede Pfarrer Ruhmers
in ſich aufzunehmen.

Der Prediger ſtellte ſeine Ausführungen unter das Bibelwort
1. Chor. 13 Vers 13 „Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe,
dieſe drei, aber die Liebe iſt die größte unter ihnen.“
Wenn wir, getreu der Mahnung des Dichters „vergeßt der teuren
Toten nicht, gern und treu der deutſchen Söhne gedenken, die
S das Vaterland gefallen ſind, ſo iſt es ebenfalls ein Gebot der
Treue, jener königlichen Frau zu gedenken, die ihrer Periode ſo
unendlich viel geweſen iſt, ja ſich ganz eigentlich für ihr Volk
opferte.

„Man wird mich nicht zu den berühmten Frauen zählen, aber
man wird ſagen, daß ich viel ertragen habe“, ſo beſcheiden
dachte die Königin von ſich ſelbſt, aber kein Geringerer als Kleiſt
ſprach es ſchon wenige Tage nach ihrem Tode aus, was dem Volk
in ſeiner Königin geſchenkt wurde. Und wenn er ſchrieb: „Jhr
Beiſpiel zeigt, wieviel ein Menſch über ſich vermag

ihr Weg der Läuterung wird ein Symbol,
ein Gleichnis für ihr Volk ſein“, ſo ſollte der Königin Todestag
auch heute noch, namentlich aber für einen Bund, der ſich in ihrem
Namen zuſammen fand, ein Tag der Sammlung, der innerlichen

Erhebung zu ſeinem hohen Vorbild ſein. Vor allen Dingen ſollte
ein ſolcher Tag aber dazu beitragen, den Kräften nachzu
ſpüren, die dieſe Königin, die in ihrer frühen Jugend eine
Frau wie viele, vefähigten, ein ſolches Vorbild zu werden, das
bis in unſere Tage leuchtet.

Die Königin hat es einmal in der dunkelſten Zeit ihres Lebens
ausgeſprochen: „Jch greife nach jeder Macht und jeder Kraft, durch

Kühl und Regenſchauer
Jſt es mit der Hundstagshitze endgültig vorbei?

Der Luftdruckfall, der heute früh vor Schottland angedeutet
war, zeigt ſich am Donnerstag abend in ziemlich beträchtlichem
Ausmaße mitten über England. Dieſer Luftdruckfall gibt Ver
anlaſſung zur Ausbildung einer Störungswelle, die am Abend
noch vor England liegt, die aber am Freitag über unſer Gebiet
r dgn wird. Vor ihr haben wir in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag im Gebiete eines Hochdruckkeils be
wölktes, aber trockenes Wetter, das aber am Freitag ſelbſt um-
ſchlägt zu feuchterem Wetter mit ziemlich friſchem Weſtwind.
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Ausſichten: Wolkig mit einzelnen Regenfällen, mäßiger

Zahlungen an Poſtkaſſen ſind auf Poſtſcheckkonto des

ſuchter Selbſtmord vor. Kaſſengeſchäfte aus Anlaß der VBetriebsänderungen bei den Poſt
Jnfolge anderweiter Abgrenzung der

lange nicht ausgeſchöpft iſt, ja, daß es uns aufs neue lebendig

doch immer wieder zu Vergleichen mit der vor 120 Jahren zwingt.

ſondere Miſſion vorbehalten habe. Und au-h wir, unſerem Volke
die Hand reichen wollen, müſſen dieſen uner chütterlichen Glauben
an ſeine Sendung haben, der einſt der Königin die Kraft gab,
mutig vor den Korſen zu treten.

Und wie der Glaube ſie über das dunkelſte Tal trug, ſo war
es auch die Hoffnung, die immer wieder erblühte, die ſie
nie ganz mutlos werden ließ, die Hoffnung, daß wenn Gott dies
Volk zum Volke werden ließ, er ihm auch die Einſicht in ſeinen
Führern geben würde, damit dieſe es zu ſeiner wahren Aufgabe
leiten könnten. Jn dieſem feſten Gottvertrauen hat die
Königin, wie ihre ganze Umgebung in dumpfer Verzweiflung
verſagte, unermüdlich nach Männern geſucht, die ſich dem Staat
ohne Eigennutz zur Verfügung ſtellten, und Gott ließ ſie auch
die rechten Männer ſinden.

Aber Glaube und Hoffnung ſind nichts, wenn ſie nicht
innerlich durch die Liebe verbunden ſind. Mit dieſer, ihrer
größten Kraft hat die Königin immer wieder in Elend und Not
hineingegriffen, ſie wollte nur „gücklich machen, nicht glücklich
ſein“. Jm Opfer des eigenen „Jch“ wurde ſt anderen ein Segen.

Jhre Wortkte, „Die Zeit macht ſich nicht ſelbſt,
die Menſchen machen die Zeit!“

und „Es kann in der Welt nur gut werden durch die Guten“,
ſollten jedem von uns Anſporn und Verantwortung geben. Es
darf nicht heißen „Erſt müſſen Klaſſenhaß und Klaſſendünkel ver-
ebben, dann erſt kann ein neues, beſſeres Deutſchland werden“,
es heißt ſchon heute für uns „ein jeder trage des anderen Laſt“.
Wir können getroſt die Hoffnung hegen, daß auch heute noch viele
ſind, die Liebe und Opferwillen für Volk und Vaterland haben,
die ein Vorbild werden könnten, wenn ſie ſich die Kräfte da holen,
wo ſie Luiſe immer neu erwachſen fühlte: bei Liebe und Gott-
vertrauen. Möchten ſich doch alle ihre Worte zu eigen machen,
daß, geſtärkt an ihrem hohen Vorbild, „reift ein neu Geſchlecht,
das in ſchwerſten Stunden treu in Lieb verbunden feſt zur Heimat
hält, mit ihr lebt und fällt“!

Mit einem Adagio aus der Violinſonate, von Toſelli von
Fräulein Panſe wunderbar vorgetragen, nochmaligem Geſang
und einem feierlichen Orgelnachſpiel von Organiſt Weu ſchloß
die erhebende Feier. Frieda Teltz.
ämtern in Halle müſſen von legt ab alle Zahlungen im ſPoſt
checkwege an halleſche oſtkaſſen auf das Poſt
checkkonto des Poſtamts 2 Konto Nr. 106510 beim Poſt-

ſcheckamt in Erfurt, erfolgen. Fernſpre 5 ebühren ſind
wie bisher auf das Konto TelegraphenamtFernſprechgebühren-
kaſſe Halle Nr. 10 526 beim Poſtſcheckamt in Erfurt zu über
weiſen.

Reichsbahn und Aufbauſchule
Zivilſupernumerare werden mit Aufbauſchulabſchluß eingeſtellt.

Die Hauptverwaltung der Deutſchen Reichs
bahn geſellſchaft hat e daß von jetzt an Bewerbun
gen um Einſtellung als Zivilſupernumerare auch von Jn-
habern des Reifezeugniſſes einer Deutſchen Auf
bau ſchule angenommen werden. Wie andere Zeugniſſe dieſer
Schulart, beſonders die der ſogenannten mittleren Reife, bewer
tet werden, ſoll in Kürze entſchieden werden.

Gartenkonzert im „NeumarktSchützenhaus“. Jm Park
des „NeumarktSchützenhauſes“ findet Sonnabend, den 21. Juli,
ab 8 Uhr Gartenkonzert und Tanz im Freien auf der idealen
Tanzdiele auch bei Regen ſtatt. Tanzſportkapelle Frauendorf.
(Siehe Anzeige!)

„Saalſchloßbrauerei“. Heute ab 8334 Uhr großes Ferien-
Kinderfeſt. Japaniſches Tagesfeuerwerk, Brillantfeuerwerk; Ein
tritt 30 Pfennig, Karten gültig. Sonntag, den 22. Juli, 11 bis
1 Uhr großes Mittagskonzert, Leitung Muſikdirektor Görlach,
Eintritt frei. 244--2411 Uhr zwei große Militärkonzerte der
Kapelle des 2. (Sächſ.) Batl. Jnf.-Regts. Nr. 11 Leipgzig, Leitung
Muſikdirektor Karl Giltſch; Eintritt 60 Pfennig, Dauerkarten
830 Pfennig. Ausgewählte Vortragsfolge, Fanfarenmärſche, wäh
rend des Zapfenſtreiches große bengaliſche Feſtbeleuchtung des
geſamten Parkes. (Siehe Anzeigel)

vereinsnochrichten

Deutſchnationale Volkspartei, Gruppe Süd-Oſt,
Wir verweiſen nochmals auf den am Sonntag, den 22. Jukt

ſtattfindenden Ausflug nach Hohenthurm und bitten um zahl
reiche Beteiligung aller unſerer Mitglieder. Abfahrt von Halle
2.13 Uhr, Rückkehr gegen 9 Uhr. Fahrkarten muß ſich jeder ſelbſt
löſen. Ohne Programme, welche in der Geſchäftsſtelle, Alte
Promenade 10, zu haben ſind, darf kein Mitglied an don Ver
anſtaltungen in Hohenthurm teilnehmen. In Hohenthurm ſelbſt
Beſichtigung des Parkes, Kranzniederlegung am Gefallenen
Denkmal und im Gaſthof Gehre Kaffeetafel, muſikaliſche Vor
träge, Rezitationen und Theater. Kaffee und Kuchen wird
koſtenlos verabreicht.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk (beurlaubt).

Verantwortlich für Politik: Ostar Friedertci; für Lokales Feuilleton und
Unterhaltung i. V. Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft Dr. des. publ.
Leonhard Fritzſching; für Sport und den allgemeinen Teil: Guſtav A. Doering;
für den Provinzteil: Dr. phil. Ruvolf Schroth. Für den Anzeigenteil; Paul
Kerſten; ſämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriſtieitung: Haupiſchrift-
leitung 12—1 Uhr, übrige Schriftleitung 11--12 ühr Berliner Schrift
leitung Berlin 8W 61. Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred W Kames.

daß ich
Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt:

Pfefferminz- Erfrischung durch Chlorodont
Der berühmte, soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr.

2 Jahre währenden innerasiatischen Expedition, darf ich nen miſfeſſen,
ungen machte. Meine Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe,
wurde von mir besonders in heißen Zonen angenehm empfunden.
und empfehle es besonders Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch. Srinagar,
Notar hinterlegt) Oberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1
Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont Verkaufsstellen.,

Von Srinagar aus, dem Endpunkt meiner
mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahr-

Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts
Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten

den 16. April 1928. Dr. Wilhelm Filchner. (Originalbriet bei unserem
Mk. Chlorodont-Zahnbürste 1.25 Mk. für Kinder 70 Pf. Chlorodont-

Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.



überreicht.

ämter und Agenturen mit Vollbetrieb in ſolche mit einfacherem

neu errichtet wurden. Die Poſtbeſtellung, die vor dem Kriege zwei

Plobin; öcchſen u. Nuchbargebiete

Der Stand des Poſtweſens auf dem
Lande

Die Reichspoſt hat ihrem Verwaltungsrat eine Dentſchrift
über die Poſt und Fernſprecheinrichtungen auf dem flachen Lande

Aus ihr iſt erſichtlich, daß in der Zeit vom 1. April
1914 bis zum 30. Juni 1927 auf dem flachen Lande 1315 Poſt-

Betrieb umgewandelt, 288 Anſtalten verſtärkt und 173 Agenturen

mal werktäglich und einmal ſonntäglich erfolgte, nach dem Kriege
aber auf eine Beſtellung werktäglich und keine an den
Sonntagen vermindert wurde, kann nach der Denkſchrift zurzeit
noch nicht wieder wie vor dem Kriege hergeſtellt werden, da dadurch
Mehrkoſten im Betrage von 60 bis 70 Millionen Mark verurſacht
werden würden. Zurzeit ſtellt man aber Verſuche wegen der
Wiedereinführung der Poſtbeſtellung nach Vor-
kriegsmuſter an. Ferner hat die Reichspoſt bereits bei ein
zelnen Anſtalten die Poſtſchalterdienſtſtunden durch Wegfall der
Mittagspauſe verringert. Die Fernſprechverhältniſſe ſind durch
Einrichtung von 1700 neuen öffentlichen Fernſprechſtellen ebenfalls
nicht unweſentlich verbeſſert worden, die auf allen Vermittelungs-
ſtellen, Poſtämtern und Hilfsſtellen von 8 bis 20 Uhr ununter-
brochen geöffnet ſind.

Das nnterrur „Saalkreis“
auf Sylt

Ein Heim für erholungsbedürftige Kinder aus dem Saafkreis.

Kürzlich fand in Anweſenheit des Landrats und des Kreis
ausſchuſſes des Saalkreiſes die Einweihung des Unterkunfts
hauſes „Saalkreis“ in Klappholttal auf der Nordſeeinſel
Sylt ſtatt. Umgeben von hohen, weißen Dünen, geſchützt gegen
rauhe Winde, in unmittelbarer Nähe des Nordſeeſtrandes, iſt es
vom Saalkreis errichtet und ſo recht geeignet, ſeinen Zweck zu er
füllen: erholungsbedürftigen Saalkreiskindern vorübergehend
eine Heimat zu bieten und ihnen Kräftigung und Geſundung zu
bringen. Die Erkenntnis von dem großen Wert einer vor
beugenden Geſundheitsfürſorge für unſere Kinder
dringt ja in immer weitere Kreiſe unſerer Bevölkerung ein. Auf
dem heranwahſenden Geſchlecht beruht die Zukunft unſeres
Landes und die Hoffnung auf den Wiederaufſtieg. Die Fürſorge
ſpielt nicht nur für den einzelnen in geſundheitlicher und wirt-
ſchaftlicher Hinſicht eine große Rolle, ſondern ſie hat beſonders
für das Volksganze einen beſonderen Wert. Jn ihr vereinigen
ſich volksgeſundheitliche und volks wirtſchaftliche Motive.

Jn dem Unterkunftshaus hat der Saalkreis ſtändig eine
größere Anzahl Betten zur Verfügung, die er das ganze Jahr
hindurch mit erholungsbedürftigen Kindern belegen kann; das

Heim ſelbſt ſteht unter ärztlicher Leitung, und eine Anzahl
Pflegerinnen iſt am Werke, es zu einem Kinderparadies zu ge
ſtalten, erfüllt von Ordnung, Freiheit und Frohſinn.

Erdſtoß in Eisleben
Eiskeben, 20. Juli. Jn der vergangenen Nacht wurde in der

Kloſterſtraße ein heftiger Erdſtoß verſpürt. Schaden iſt jedoch
nicht verurſacht worden.

Um die Verlegung
der anhaltiſchen Garniſonen

Deſſau, 20. Juli. Reichstagsabgeordneter Graf zu Stol-
berg-Wernigerode Deutſche Volkspartei) hat zur Ver-
legung der anhaltiſchen Garniſonen ein Schreiben an den Reichs-
wehrminiſter gerichtet, in dem er mitteilt, daß wegen der Ver-
legung in der anhaltiſchen Bevölkerung Beunruhigung hervor
gerufen wurde. Der Reichswehrminiſter wird gebeten, noch ein
mal zu prüfen, ob die Verlegung nicht rückgängig gemacht werden
kann.

Die Urſache der Brandkataſtrophe
in Beberſtedt

Kinder wollten „Feuerwerk“ machen.
Mühlhauſen, 19. Juli. Die Vermutung, daß es ſich bei dem

Großfeuer in Beberſtedt, dem über 15 Scheunen und zwei Wohn
häuſer zum Opfer fielen, um fahrläſſige Brandſtiftung
handele, findet jetzt ihre Beſtätigung. Es konnte ermittelt werden,
daß Knaben im Alter von ſechs bis zehn Jahren mit brennenden
Streichhölzern warfen, um das Feuerwerk, das ſie auf dem
Schützenplatz geſehen hatten, „nachzumachen“. Hierbei fing ein
Strohſchober des Landwirts Schlegelmeyer Feuer: Der
Brand breitete ſich mit raſender Geſchwindigkeit aus. Ehe die
Feuerwehren zur Stelle waren, ſtanden bereits mehrere Scheunen
in Flammen.

Vierhundertjahrfeier des Gymnaſiums
in Goslar

Goslar, 19. Juli. Jm tauſendjährigen Goslar rüſtet man,
wie unlängſt ſchon berichtet, zu einer Feier beſonderer Art: das
Realgymnaſium mit Gymnaſium begeht vom 22. bis 24. Septem-
ber das Feſt ſeines vierhundertjährigen Beſtehens.

Die ehemaligen Schüler wollen als Ehrengabe zu dieſem
Feſt eine Stipendienſtiftung für bedürftige und würdige
Schüler und Studenten, welche die Schule beſuchten, errichten.
Sie richten an alle ehemaligen Goslarer die herzliche Bitte, mit
zuhelfen, daß dieſes Ziel erreicht werde, denn die alten
Stipendien ſind alle der Jnflation zum Opfer ver Ein
zahlungen wolle man auf das Sonderkonto „Schülerdank“
Nr. 2188 der ſtädtiſchen Sparkaſſe Goslar oder zu deren Poſt
ſcheckkonto Nr. 9940 Poſtſcheckamt Hannover mit dem Vermerk
„für das Konto ,Schülerdank““ machen.

Wegen Beteiligung an der Feier und aller weiteren Einzel-
heiten wende man ſich ſogleich an den „Verein ehemaliger An
gehöriger des Realgymnaſiums mit Gymnaſium zu Goslar“,
Goslar, Poſtſchließfach 55 (Rochus) oder an den Vorſitzenden des
Vereins, Oberſtudienrat Dr. Kaſſebaum, Goslar.

h. Schafſtädt, 20. Juli. (Meiſterjubiläum.) Der
Dachdeckermeiſter Karl Rödiger konnte ſein 40jähriges
Meiſterjubiläum begehen.

b. Schafſtädt, 20. Juli. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten nahmen zunächſt Kenntnis von den ſtatt
gefundenen Reviſionen der ſtädtiſchen Kaſſen ſowie einem
Schreiben der „Freiwilligen Feuerwehr“ betr. Nichtbeteiligung
am Kinderfeſt. Die Hartobſtverpachtung ſoll am Sonnabend,
20. Juli, ſtattfinden. Das neu beſchloſſene Sparkaſſenſtatut
wurde in einigen Punkten geändert. Jn der Angelegen-

Die Zeitzer
Die Verwendung von Schloß Moritzburg in Zeitz

für Zwecke des Landarmen, Kranken und Korrigendenweſens
während länger als eines Jahrhunderts hängt auf das engſte
mit der Geſchichte der Provinz Sachſen zuſammen.
krafttreten des Friedensvertrages von 1815 beſaßen die ſüdlichen
Teile der Provinz keine eigene Anſtalt, in der arbeitsſcheue,arme und kranke Herſonen aufgenommen werden konnten. Die

altſächſiſchen Landesteile, we in den h
Merfeburg und Erfurt waren, hatten im Verbande
des ſächſiſchen Staates ihre Korrigenden uſw. in den Anſtalten
3 Waldheim, Zwickau, Sonnenſtein und Colditz untergebracht,

laut Friedensvertrag beim Königreich Sachſen geblieben
waren. Die in den abgetretenen Landesteilen gelegenen Anſtalten in Lichtenburg und Langendorf dienten anderen Zwecken.

Eine ganze Anzahl von „Neupreußen“ aus dem Süden der
gehen befand ſich noch in ſächſichen Anſtalten. Für ſie waren

Pflegeſätze zu entrichten. Die Arbeitsanſtalt zu Großſalze
wurde durch die nördlichen Teile der Provinz voll in Anſpruch
genommen. Um den Mangel abzuhelfen, plante die Regierung
die Einrichtung eines gemeinſchaftlichen Korrektions- und Land-
armenhauſes für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt
im Schloſſe zu Zeitz. Eine Krankenabteilung für unheilbare
und ſieche Perſonen ſollte angegliedert werden. Jn der
Provinzialgeſchichte von Dr. Gieſau, der dieſe Notizen ent
nommen ſind, iſt die weitere Entwickelung eingehend geſchildert.
Jm Jahre 1820 wurden die noch in den ſächſiſchen Anſtalten
befindlichen Perſonen, 28 Landarme und 67 Kranke, nach Zeitz
a Noch in demſelben Jahre wurde auch die Korrigenden-
abteilung dort eingerichtet. Die 210 Plätze der Anſtalt waren
auf 120 Landarme, 40 Gemütskranke und 50 Korrigenden
verteilt. Die Gemütskranken wurden 1844 in die Jrren-
anſtalt Nietleben überführ t.

In den Beſitz des Städtiſchen Verbandes gelangte das Schloß
erſt im Jahre 1872. Jm Jahre 1874 wurden dort noch einmal

mannslebener Flur gelegen, ſollen an Rittergutsbeſitzer G. Se
heim, hier, verpachtet werden. Rittergutsbeſitzer Hochheim
gibt dafür außer der Pachtzahlung und Kartoffellandſtellung
der Stadt noch einen Streifen Land in einer Tiefe von 28 Metern
von ſeinem Grundſtück längs der Steudener Straße bis zum
Mühlwege her, und zwar für den Preis von 1,25 RM. pro
Quadratmeter. Durch dieſe getroffene Vereinbaxung iſt die
Möglichkeit gegeben, eine große Anzahl von Häuſern zur Be-
hebung der Wohnungsnot zu ſchaffen. Außerdem verfügt die
Stadt für längere Jahre über genügend Baugelände. Der letzte
Punkt der Tagesordnung, Beteiligung an einer eventuellen Sa
nierung des Eiſenwerks Schafſtädt durch die Stadtgemeinde,
wurde in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt.

Thüringer Nachrichten
Aus verſchmähter Liebe hat der 18 Jahre alte Bauernſohn

E. Rochholz in Pölz die 17 Jahre alte Dienſtmagd Sie-
bert niedergeſtochen. Der Rohling iſt flüchtig.

Profeſſor Dr. Settegaſt, der frühere Direktor der Land
wirtſchaftlichen Lehranſtalt und höheren Gärtnerlehranſtalt in
Bad Köſtritz, beging dieſer Tage ſein 50jähriges Doktor-
jubiläum.

Die Deutſch-Völkiſche Freiheitsbewegung wird ihre dies-
jährige Reichstagung am 15. und 16. September in Eiſenach
abhalten.

4

Auf der Dosdorfer Flur unweit von Siegelbach ließ
ſich ein etwa 18 bis 20 Jahre altes Mädchen vom Perſonenzug
überfahren.

Der Bauhandlanger Mehnert aus Nobitz wurde in Alten-
burg von einem herabfallenden Ziegelſtein verletzt und ſtarb
wenige Tage nach ſeiner Ueberführung im Krankenhaus.

Mit dem Auto gegen den Baum
gefahren

Zwei Tote.
Arnſtadt, 20. Juli. Unweit von Lehmannsbrück er-

eignete ſich ein furchtbares Autounglück. Der Wagen des Gaſt
wirts Huke aus Gräfinau-Angſtedt ſauſte, da der VLenker die
Gewalt über ihn verlor, gegen einen Straßenbaum.
Huke verſchied wenige Minuten nach dem Unfall. Seine Frau
und Kind erlitten leichte Verletzungen, während ein Dienſt-
mädchen und der Zimmermann Dörnfeld ſchwer verletzt
wurden. Letzterer ſtarb kurze Zeit nach ſeiner Einlieſerung in
das Arnſtädter Krankenhaus.

oh. Oberröblingen am See, 19. Juli. (Der neue Eltern-
beirat) der evangeliſchen Schule wählte in ſeiner erſten Sitzung
re Vorſtand: Lokomotivführer Naumann erſter Vor-
itzender, Bergmann Thürmer zweiter Vorſitzender, Angeſtellter

Krug Schriftführer. Dem Elternbeirat gehören ferner an:
Gärtnereibeſitzer Böttger, Grubenoberwachtmeiſter Röhrig,
Eiſenbahnſchloſſer Schei be und Poſtaushelfer Me tz.

Wolfen, 19. Juli. (Tödlicher Motorradunfall.)
Auf der Deſſauer Chauſſee kam der Schneider Flügel mit
ſeinem Motorrad zu Fall. Er erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütte-
rung und mußte dem Krankenhaus zugeführt werden, wo er
bald darauf ſeinen Verletzungen erlag.

Sangerhauſen
Diamantene hochzeit in Wallhauſen

Wallhauſen (Helme), 19. Juli. Heute kann das Landwirt
Chriſtian Mann ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit feiern. Die Hochbetagten, die nun ſchon 60 Jahre zu
ſammen Freud und Leid teilen, erfreuen ſich einer ſeltenen
körperlichen und geiſtigen Friſche. Die Jubilare ſtehen im 86.
bzw. 82. Lebensjahre.

Die Heuernte im Südharz kann für dieſes Jahr als be
endet angeſehen werden. Wenn auch noch einige Reſte eingebracht
werden müſſen, ſo iſt doch die Haupternte vorüber. Jm Gegen
ſatz zu anderen Jahren iſt das Quantum des geernteten Futters
geringer, doch läßt die Qualität nichts zu wünſchen übrig, da es
gut hereinkam. Ob ein zweiter Schnitt zu erwarten iſt, kann
zurzeit noch nicht geſagt werden, da zum Wachſen von Grummet
viel Regen gehört.

Neiſterprüfung. Vor der Prüfungskommiſſion in Sanger
hauſen beſtand Herr Richard Heideck aus Oberröblingen ſeine
Meiſterprüfung im Schuhmacherhandwerk.

Görsbach, 19. Juli. Beim Baden ertrunken) iſt
heit der Srengfeſtſtelung des Geländes der Provinz und der

Stadt wurde beſchloſſen, ein Viertel der Koſten auf die Stadt
zu Die 27 Morgen Acker der Stadt, in Wiß-

der Sohn der Witwe Wedler von hier, obgleich er des Schwim
mens kundig war. Ein Strudel zog ihn in die Tiefe.

Moritzburg
etwa 100 Geiſteskranke aus der überfüllten Ni

1872 bis 1928 Provinzialbeſitz Von der Korrigenden- zur Strafanſtalt Verkauf an die Stadt Zeitz

etlebener Anſtalt
untergebracht, die 1878 in die neuerbaute Anſtalt überwieſen
werden konnten.

Während in den wirtſchaftlich günſtigen Jahren 1871—1874
die Zahl der Korrigenden verhältnismäßig niedrig geweſen war,
ſtieg gegen Ende der ſiebziger Jahre die Korrigendenzahl infolge
der ſchlechten Wirtſchaftslage ganz außerordentlich. Jnfolge
deſſen war Schloß Moritzburg damals ſehr ſtark belegt. Um
eine verſchiedenartige Behandlung der verſchiedenen Kategorien
der Korrigenden zu ermöglichen, änderte der Provinziallandtag
des Reglement für die Arbeits und Landarmenhäuſer im
1882. Jn den neunziger Jahren ſiedelte der
Landarmen nach Großſalze über. Vom Jahre
eine

ſtändige Abnahme der Belegzahl der

ößte
1904 an iſt dann

Anſtalt
zu verzeichnen, was teilweiſe auf die Beſſerung der allgemeinen
Wirtſchaftslage, ſpäter au
jahre zurückzuführen iſt. Während es 1904 noch
gab, zählte man 1919 nur noch 247 in der
So war es möglich, nach Kriegsende die weni

die beſonderen Umſtände der Kriegs
1974 Korrigenden
ganzen Provinz
gen Jnſaſſen der

Moritzburger Anſtalt in Großſalze unterzubringen und S
Moritzburg anderweitig zu verwenden. Die
der Verbrechen nach dem Kriege hatte zur Folge,
anſtalten nicht mehr ausreichten. So wurde
1921 die Anſtalt vom Juſtizminiſterium auf fünf
genommen. Am 1. April 1924 wurde mit dem
auch das Zeitzer Gerichtsgefängnis vereinigt. 3

große Zunahme
daß die Straf

am 1. Februar
W in Pacht

trafgefängnis
um 1. il 1927

wurde das Pachtverhältnis von der Juſtigzverwaltung gelöſt.

Das Lazarettgebäude war bereits ſeit
Landeserziehungsheim Moritzburg belegt.
Verhandlungen ſoll nunmehr
der Stadt Zeitz übergehen.

Weißenfels
Stadtbücherei.

iſt die hieſige Stadtbücherei wieder geöffnet.

1917 vom
ach eingehenden

Schloß Moritzburg in den Beſitz

Vom kommenden Montag an, 88. Julh

Sterbefälle. Rechnungsreviſor a. D. Karl Schröde60. Lebensjahre, Weißenfels; Franz Schwalbe ehe

Seitz
Das Jubiläum der Stadtſparkaſſe. Die Stadtſ

feiert am Sonnabend, 21. Juli, das Feſt ihres 100jährigen Ve
ſtehens. Aus Anlaß dieſes Tages wird die Kaſſe ausnahmsweiſe
auch am Nachmittag von 3--5 Uhr für den Kaſſenverkehr geöffnet
a um auch den Gemeindegliedern, die am Vormittag nicht ab
ömmlich ſind, Gelegenheit zum Sparen zu geben. Der Kaſſen,

raum wird feſtlich geſhmückt
eine Feſtſchrift unter dem Tite

Jnnenreviſor
„Hundert Jahre Städtiſche Spar

ärder
kaſſe Zeitz herausgegeben, deren Bildſchmuck vonmeiſter Föppel und Merſeburger ſtammt. Vpotographo.

Jubiläum. Dieſer Tage konnte der Arbeiter Oswald
Straube bei der Firma E. A. Naether auf eine 25jährige Tätig-
keit zurückblicken.

Verſuchter Einbruch in die Reichsbank Ein Einbrecher
ſtieg mit Hilfe einer Leiter in die Wohnung des Direktors, die ſich
über den Kaſſenräumen befindet, und endwendet aus dem Schlaf-
zimmer die Treſorſchlüſſel, die er allerdings im Vorgarten

warf, und einen Revolver mit Munition.wieder von f
goldene Uhr, die daneben lag, ließ er liegen.

We

Ihren gesamten Schriftwechsel in

Verfügung.

unsch gern durch bequeme Zahlung

Promenade 9, H.
Telephonisch zu erreichen unter

Geoneralver tretung in Hall

Fernruf: 2690 und 248 14.
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mit einem bescheidenen Verchenst
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Klaar Co. in. 6.Spllker
Größte u, besteingeriehtete
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172,487

Karl Rühiemann, Weidenkelh,

Wie angenehm ist für Sie eine
Mercedes Sohrelbmaschinel!

Besitgen Sie eine Mercedes, so brauchen
Sie sich nicht mehr mit handschriftlichen
Briefen herumzuquälen, sondern erledigen

kurzer Zeit

schnell und bequem.
Ueberdies haben Sie dann stets saubere,
klar lesbare Durchschläge Ihrer Briefe zur

93

Verlangen Sie Druckschrift 404 und unverbindliche
Lorführung. Ich erleitere Ihnen den Ranuf auf

gungen

Aug führung aller Bäromagehinen-Reparaturon!
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Turnerfußball-Endrunde in Köln
S ußballſpiel gehört zu den wenigen Uebunger r die auf einem deutſchen Turnfeſt noch nicht

rigt wurden. Dem 14. Deutſchen Turnfeſt in Köln
S Se nun vorbehalten, in ſeiner Wettkampffolge auch das popu

e aller Spiele, das Fußballſpiel, zu zeigen.
3 S Im 4. Fußballmeiſterſchaftsjahr der D. T. haben ſich an den
S c hhrielen rund 1000 Mannſchaften beteiligt, von

2 n ſich noch 7, Hamburger TV. Langenfelde, TV. Caſtrop,
S 3 Z. z Fürth 1860, ATV. Leipgig-Paunsdorf, TVP. Mannheim von
S Harburger Tbhd. und ATG. Gera, im Wettbewerb
2 729 inden.a p bisherigen Meiſter der DT., MTV. Fürth (1925/26) und

v 55 1861 (1927), ſind nicht mehr unter ihnen, ſo daß ſich
J dieſem Jahre eine 3. Mannſchaft in das Meiſterſchaftsbuch

z OT. eintragen wird. Wer das ſein wird, läßt ſich ſchwer
e ich vorausſagen. Unſer größtes Vertrauen haben die

za treter der Kreiſe Norden, Pfalz, Bayern und Thür ingen,
S a en Vorgänger ſich in den erſten 8 Meiſterſchaftsjahren eben-s z bis zum Endſpiel durchkämpfen könnten.

Die Vorrunde führt folgende Gegner zuſammen: TV.
Mir Hamburger TV. Langenfelde; ATV. Leipzig-Paunsdorfi 46. Gera; Harburger Tbd.--TV. Fürth 1860; TV. Mann

z 2 775 im 1844 bleibt ſpielfrei, da Oſtdeutſchland keine Vertreter nam
s gemacht hat. Als Sieger ſind Hamburg, Gera und Fürth

zuſehen. Die Zwiſchenrunde hätten dann Hamburg
v nd Gera ſowie Fürth und Mannheim zu beſtreiten.

r T22 Der „Amateur“ Paddock
S k Paddocks „Amateureigenſchaft“ muß recht eigen

tiger Natur ſein. Bis zum letzten Augenblick der Abfahrt nach
nſterdam war ſie umſtritten, erſt ein mehr wie ſanfter
ruc ſeiner kaliforniſchen Sportskameraden ſetzte es durch, daß
jaddok mitgenommen wurde.

Jm „Züricher Sport“ lieſt man darüber: „Eine rieſige
zenſation gab es kurz vor der Abfahrt des Dampfers „Präſident

22e

II Cs
i

S

h iläums Rennen in nover2 22 e Faſt 900 Unterſchriften für 17 Rennen. em 255 att bekannt, daßge die diesjährige r 7 e te Comitee alsS Hannoverſche Rennverein beſonders hohe r
g tungen geſetzt, da ſie als Jubiläums- Ver

ltung aus Anlaß des ſechzigjährigem Beſtehens der
S7 ſchen Rennen ausgeſchrieben wurde. Schon der erſte

ungeſchluß läßt erkennen, daß die Ställe den Verein bei
a hen Durchführung der JubiläumsWoche wirkſama ſlven werden. es in allem gingen für 17 Rennen
Z222 i nterſchriften ein, die ſich folgendermaßen verteilen:

S e ntag, 5. Auguſt, 242, Dienstag, 7. Auguſt, 230, Donnerstag,
S t 192 und Sonntag, 12. Auguſt, 217 Unterſchriften.S z bedeutendſte Rennen des Eröffnungstages iſt der Große

js von Hannover. Die Qualität der gemeldeten
iſt vorzüglich. Der Zweite aus dem Derby, Normane,

a mit ſo guten Altersgenoſſen wie Poſtmeiſter, Askari,
e lde, Piemont, Tintoretto, Farn, Goldener Ehren

S ſammentreffen, unter den älteren Pferden ragen ſchauernZ. d zuſamme h vz S ayis, Aurelius, Rheinwein, Jmpreſſioniſt, hervor.
u

Rooſevelt“, auf dem die amerikaniſche Olympia- Ex
pedition untergebracht war. Kurz vor der Einſchiffung wurde

Paddock vom Amerikaniſchen Olympiſchen
mite s Profeſſional erklärt worden ſei und zwar

mit 15:3 Stimmen. Der Vizepräſident des Olympiſchen Comitees,
Wightman, erklärte, er fahre nicht mit dem Profeſſionaliſten

addock nach Amſterdam. Dieſer Beſchluß wurde auf eine Ein
prache des Norwegiſchen Olympiſchen Comitees gefaßt. Darauf-

u ſich die Teilnehmer an der U. S. A.- Expedition aus
alifornien mit Paddock ſolidariſch und beſchloſſen, auf

die Einſchiffung zu verzichten. Eine neue Sitzung des
Olympiſchen Comitees wurde anberaumt, in welcher der kurz zu
vor gefaßte Beſchluß wieder umgeſtoßen und Paddock
ausdrücklich als Am ateur anerkannt wurde.

Fürſtliche Gäſte
bei den Olympiſchen Spielen

Die Olympiſchen Hauptſpiele werden unter den Zu
t in der Ehrenloge auch eine ganze Reihe fürſt-icher Gäſte ſehen. Man rechnet mit dem Erſcheinen des

Prinzen Carl von Schweden mit Frau und Tochter, des
Prinzen Guſtav Adolf, Sohn des Kronprinzen von
Schweden, Prinz Vigo von Dänemark, Prinz
Rene von Vourbon-Parma mit Gemahlin, ſowie ſeinem
Bruder, dem Prinzen Peter von Griechenland ferner
Prinz Olaf, Kronprinz von Norwegen, und Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg, Bruder des Pringz-
gemahls Heinrich der Niederlände.

Mitteldeutſche Olympia- Kandidaten
der D. S. B.

Auf Grund der bei den Deutſchen Leichtathletikmeiſter
ſchaften erzielten Leiſtungen hat die Deutſche Sport
Behörde bekanntlich ihre vorläufige Nennungsliſte für die
leichtathletiſchen Wettbewerbe beim Olympig in Amſterdam
einer Nachprüfung und geringen Aenderungen
unterzogen. Von den aus dem Gebiete des Verbandes
Mittel deutſcher Ballſpielvereine vorgeſehenen
Wettkämpfen ſtehen Büchner- Magdeburg und Stor z Halle
nach wie vor für die Teilnahme am 400-Meter-Laufen und an
der 4mal 400-Meter-Staffel feſt, ebenſo Huhn Jena für Hoch-
ſprung. Für das 800-Meter-Laufen iſt Tarnogrocki-
Dresden an Stelle von Güthing-A. S. C.-Leipzig vorgeſehen.

Amerikas Box- Senſation
Die letzten Vorbereitungen für den am 26. Juli im Yankee-

Stadion zu Newhork ſtattfindenden Kampf um die Boxwelt-
meiſterſchaft aller Kategorien zwWſchen dem Titel-
halter Ge ne Tunney und dem Auſtralier Tom Heeneh
ſind jetzt beendet. Tunney hat bereits eine Garantieſumme
von 10 000 Dollar für ſein Antreten bei dem Veranſtalter Tex
Rickard hinterlegt. Jm übrigen wird auch dieſer Kampf für
den Weltmeiſter wieder ein recht lohnendes Geſchäft
ſein. Laut Kontrakt erhält er einen Betrag von 37,5 Prozent
der Eintrittsgelder, mindeſtens jedoch 525 000 Dollar (über zwei

Millionen Marl), während ſich der Herausſorderer Heenety rkt
1234 Prozent der Emnahmen zufrieden geben muß.

Die Auſtralier bei Rot-Weiſß-Berlin
Das Programm des deutſch-auſtraliſchen Club-

Wettkampfes zwiſchen dem Melbourne Cricket-
Club und dem Berliner Lawn Tennis-Turnier-Außb ſteht mun-
mehr feſt. Die Einzelſpiele werden am Freitag und Sonntag
zur Entſcheidung gebracht, die beiden Doppelſpiele am Sonn-
abend. Es ſpielen am Freitag, 20. Juli, ab 3 Uhr am Hunde-
kehlenſee: Hopman W. Stapenhorſt, Crawford Prenn,
Hawkes--Froitzheim und Patterſon--Moldenhauer.

Kurze Sportnachrichten
Vom 21.--23. Juli findet in Noordwijk (Holland) ein

Tennisduell zwiſchen holländiſchen und neuſeeländiſchen Spitzen
ſpielern ſtatt. Die Spiele, deren Teilnehmer Diemer Kool
und Tim mer (Holland), ſowie Cumming und Moon (Neu-
ſeeland) ſind, werden nach den Regeln der Davispokal-
treffen ausgetragen.

Magdeburger Abendradrennen brachten Siege von Ro
ſellen im 10 Kilometer-Rekordfahren, von Roſellen im
Trumpfpreis über 20 Kilometer und von Bauer in den „Vier
Trümpfen“ über 50 Kilometer. Die Amateurgaumeiſterſchaft
über 1 Kilometer und 10 Kilometer wurde von Bauer bezw. Erſt-
ling (beide Magdeburg) gewonnen.

Jn der Stunde der Matadoren, die in Hannover vor
10 000 Zuſchauern ausgefahren wurde, ſiegte der Belgier
Thollembeeck vor Sawall, Möller, Sauſin und Graſſin, ein
Fliegerkriterium gewann Fricke- Hannover mit 15 P. vor Michard-
Frankreich 13 P. und dem Schweizer Kaufmann 11 P.

Die Jnternationalen Radrennen in Krefeld ſahen im Flieger-
treffen Weltmeiſter Michard mit 5 P. vor Degraeve 4 P., Oszmella
3 P., Spears 2 P., Frankenſtein 1 P. und Schamberg 0 P. ſieg-
reich. Das 20-Stunden-Punktefahren gewann Degraeve vor
Oszmella. Nur im Mannſchaftsſtundenrennen der
Amateure gab es einen deutſchen Sieg, und zwar

ſchlugen hier die Krefelder Groſſimminghaus-Spring-
born ide Jtaliener Boiocchi--Lanzi nach Punkten. Alle anderen
Mannſchaften waren um Runden zurück.

Schwedens beſte Olympia- Kandidaten warteten in
Stockholm mit folgenden guten Ergebniſſen auf: 110 m Hür-
den: Petterſſon und Wenſtröm je 14,7; 5000 mw: Wide 14:51;
Erikſſon warf den Diskus 44,15 mm weit.
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegan im V. M. B. V.

(Verbindliche Mitteklung Nr. 1.)
1. Die Anſchrift des Ausſchuſſes lautet: H. Werner, Halle a. S.,Breiteſtraße 28.
2. Sprechzeit iſt jeden Montag von 148 bis 8 Uhr im Reſtaurant

„Mars-laTour“.
3. Beginn der Verbandsſpiele laut Gautagbeſchluß für Herren und

Damen am 28. Auguſt 19238.
4. Für Sonntag, den 22. Juli 1928, werden folgende Fauſtballſpiele

S. V. II--H. R. C. II 9,30 (Füllgraf); 98 II--Blau-Weiß I
10,00 (Lippold); H. R. C. II--P. S. V. II 10,30 (Füllgraf) Blau-Weiß II98 II 11.00 (Sippold). Die Spiele finden auf dem 98er-Platz ſtatt. Die
angeſetzt: P

Vereine ſtellen Bälle, Linienrichter und Anſchreiber.
5. Die Meldung der Stamm- Mannſchaften hat getrennt nach Damen

und Herren bis Montag, den 6. Auguſt 1928, zu erfolgen.
gez. Oswald. Werner.
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W e 3 l B.

Der siegreiche, serienmäßige Mercedes-Benz-Sport-
Wagen fährt die 509,4 km Gebirgsrennstrecke mit
einer Durchschnitts Geschwindigkeit von 103 km.

ehec

auf dom Nürburgring, 15. Juli 1928

Ein großer Tag für Mercedes-Benz
und die gesamte deutsche Automobil- Industrie

purSCHIAuD

Gegen die Elite internationaler Marken und Fahrer gewinnt MERCEDES-BENZ einen DREIFACHEN SIEG

Erstere Caracciolar Werner
zweiter Merz
Dritter Werner-Walb

auf Mercedes-Benz-Sportftwagen mit Contibereifung
Sehneliste Runde Garacciola in nouer Rekordzoit

Verlangen Sie ausführliche Kostenansechläge.

DAIMLER-BENZ A.- G.Verkaufsstelle: Halle (Saale), Magdeburger Straße 59.
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Die Kabine des neueſten Farman-Flugzeuges, das in der jetzigen Pariſer Flugzeugausſtellung gezeigt wird. Bei ſolchem Kom
fort muß das Fliegen allerdings ein Vergnügen ſein.

Die Geiſhas von New York
Allerlei Folgen des Klkoholverbots „Das Komitee der Vierzehn“ In jedem Zimmer ein Korkzieher

(Brief für die „Halleſche Zeitung“.)
London, im Juli.

Die Sitten loſigkeit in New York wird immer
ärger. So lautet der Warnungsruf, den das „Komitee
der Vierzehn“ an die Behörden und an die Oeffentlichkeit
der Hudſonſtadt ergehen läßt. Dieſes Komitee hält ſich für ver
pflichtet, die Sitten der amerikaniſchen Metropole zu überwachen
und gegen die Sünde aufzutreten, wo immer es ſie antrifft
und was immer ihre Urſache ſein mag. Es ſcheut daher auch
nicht davor zurück, auf den Zuſammenhang zwiſchen dem Alko
hokverbot und der Sittenpolizei aufmerkſam zu
machen, obwohl die geſtrengen Vierzehn natürlich auch gegen den
Alkoholgenuß ſind und das Alkholverbot für eine Notwendigkeit
evachten. Es beobachtete in den Tagen vor dem Verbotsgeſetz die
Schankſtätten und hat nun ſein Augenmerk den ſogenannten
Nachtklub s zugewendet, die ſeiner Anſicht nach Laſterhöhlen
ſind, in denen das Verbot in der ſchamloſeſten Weiſe übertreten
werde.

Das „Komitee der Vierzehn“ iſt keine amtliche Kom-
miſſion, die offigzielle Befugniſſe hat und Verfügungen treffen
kann. Es darf nur Konſtatierungen machen, die ſie mit den ihr
gutdünkenden lüſſen veröffentlicht. Dieſer Tage hat es, wie
erwähnt, feſtgeſtellt, daß die Sittenloſigkeit New Horks gegen-
wärtig ſchlimmer iſt als je zuvor, weil in den Nachtklubs
inszgeheim viel getrunken wird. Früher habe manAlkohol in jedem Wirtshaus bekommen, die jedermann zugänglich
waren und ſtets unter der Aufſicht der Oeffentlichkeit ſtanden.
z den Nachtklubs aber erhalte man nur gegen Empfehlung der

tammkundſchaft Zutritt und könne Orgien abhalten, da man
gegen die Außenwelt abgeſchloſſen ſei. In dieſen überaus zahl
reichen Geheimlokalen würden die Gäſte durch die Haus
frauen“ zum Trinken animiert. Oft verbergen ſich ſolche
Nachtklubs unter dem Titel einer Tan zſchule. Die „Haus-
ſrauen“ r Mädchen oder junge Frauen, die ungefähr die
Rolle der japaniſchen Geiſhas ſpielen, nur unter-
ſcheiden ſie ſich von ihnen dadurch, daß ſie keineswegs beſcheiden
auftreten und ſich diskret benehmen, ſondern ſehr entgegen-
kommend ſind und häufig ſogar die männlichen Beſucher verleiten,
nicht bloß das Alkoholverbot zu übertreten, ſondern auch Aus-
u anderer Art zu verüben. Deshalb iſt das „Komitee

r Vierzehn“ der Meinung, die Behörden müßten mit aller
Strenge gegen die Nachtklubs vorgehen, die eine Verhöhnung
des Alkoholverbots darſtellten und der guten Sitten im allgemei-
nen, da ſie nichts anderes als Freudenhäuſer ſeien.

Aber die Vorliebe für den Alkohol wird man auch durch eine
Schließung der Nachtklubs jenen Awmerikanern, die
noch etwas auf einen guten Tropfen halten, nicht abgewöhnen
können. Das beweiſt eine Maßregel des bekannten Picadilly-
Hotels in New York, die ebenfalls einen Begriff von den ſelt-
c
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eutſchland bekannt und beliebt iſt,die auch in9 Strande.

ſamen Folgen gibt, die das Alkoholverbot hervorruft. Die Direk-
tion dieſes Hotels hat die Anordnung getroffen, daß in jedem
Zimmer ein Korkzieher vorhanden ſein müſſe. Das verfügt
die Direktion nicht ſo ſehr mit Rückſicht auf jene Gäſte, die auf
das Gläschen, das ſie öffentlich nicht trinken, nicht verzichten wol
len, als vielmehr im eigenen wohlverſtandenen Jntereſſe. Die
Erfahrung hat ſie nämlich gelehrt, daß die Gäſte gewöhnlich ver
geſſen, ſich von zu Hauſe den Korkzieher mitzunehmen. Was tut
nun ein Hotelgaſt, wenn er Verlangen nach einem Schluck Wein
oder Schnaps hat, kein Jnſtrument zum Oeffnen der Flaſche
beſitzt und ſich nicht traut, ein ſolches vom Hotelperſonal zu ver
langen Er ſteckt den Flaſchenhals zwiſchen die Laden des Tiſches
oder verwendet die Röhren des Heizkörpers der Zentralheizung
als Korkzieher. Die Flaſche geht dabei darauf, was dem durſtigen
Gaſt nicht leid tut, aber auch der Tiſch oder der Heizkörper wird
beſchädigt, was aber der Hoteldirektion nicht gleichgültig ſein kann.
Der Schaden, den zum Beiſpiel das Picadilly-Hotel durch die
geſchilderten Methoden des Oeffnens von Flaſchen erlitten hat,
ſoll bereits mehrere tauſend Dollar betragen. Daher
die Fürſorglichkeit der Direktion, die ſich im Gegenſatz zum
„Komitee der Vierzehn“ ſagt, ſie werde ihre Gäſte nicht hindern
können zu trinken, wohl aber, Schaden zu ſtiften.

55 Menſchen
in Niederſchleſien ertrunken

Telegraphiſche Meldung.)
Breslau, 20. Juli.

Nach neueſten Meldungen hat ſich die Zahl der Todesopfer

durch Ertrinken in den letzten heißen Tagen in Nieder
ſchleſien auf 55 erhöht, davon ertranken allein in
Breslau 16 Menſchen.

Rettungstat einer deutſchen Fähr
Telegraphiſche Meldung.)

Kopenhagen, 20. Juli.
Wie aus Gjedſer gemeldet wird, ſind zwei ſchiff-

brüchige däniſche Seeleute in der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag von der deutſchen Fähre „Schwerin“ gerettet
worden. Es handelt ſich um die Beſatzung des Schoners „Thea“,
der auf dem Wege von Bornholm leck geworden war.

Wetterkataſtrophe in Bayern
Oberammergau unter Waſſer.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 20. Juli.

Wie aus Weilheim gemeldet wird, ſteht das durch ſeine
Paſſionsſpiele in der ganzen Welt berühmte Oberammer-
gau vollkommen unter Waſſer. Durch einen furcht
baren Wolkenbruch wurden die Brücken, die über die Laine
führen, fort geriſſen. Vor der Brücke zum Elektrizitätswerk
ſtauen ſich die von den Fluten angeſchwemmten Baumſtämme.
Das Waſſer verbreitet ſich über ganz Oberammergau.
Infolge Kabelbruchs verſagte auch noch zu allem Unglück die
elektriſche Lichtleitung, ſo daß die Rettungsarbeiten
im Scheine der Fackeln vorgenommen werden mußten.
Die in der Nähe liegenden Ortſchaften haben alle unter Wolken
brüchen zu leiden. Ueberall treten die Flüſſe aus ihren Ufern
und bringen Hochwaſſergefahr mit ſich.

Zugentgleiſung auf der Arlbergbahn
Eine Perſon getötet, fünf verletzt.
Telegraphiſche Meldung.)

Jnnsbruck, 20. Juli.
Auf der Arlbergbahn, auf der die Gleiſe vor einigen

Tagen durch Hochwaſſer zerſtört wurden, entgleiſte ein
Arbeiterzug, der zu der zerſtörten Bahnſtelle fuhr. Ein
Arbeiter wurde getötet, fünf andere wurden ſchwer ver
letzt, darunter einer lebensgefährlich; eine große Zahl weiterer
Arbeiter erlitt leichtere Verletzungen.

Vier deutſche Rieſenflugboote
Berlin, 20. Juli.

Jn den nächſten Tagen wird das vorläufig größte Flugboot
der Welt „Romar“ ſeine erſten Probeflüge von
Travemünde aus unternehmen. Nach dem Abſchluß der
Verſuchsflüge ſoll die „Romar“ in den Beſitz der Deut
ſchen Lufthanſa übergehen und vorausſichtlich noch in
dieſem Sommer verſuchsweiſe auf der neuen transozeaniſchen
Linie, die über die Azoren nach Amerika führt, eingeſetzt
werden.

Außerdem ſind noch drei weitere Rieſenflug-boote im Bau, von denen zwei, Schweſterntypen der „Romar“,

von Rohrbach in Berlin gebaut werden. Die Flügelſpannywe;
beträgt bei beiden 37 Meter, die Rumpflänge 22,70 Meterdie Höhe bis zur Propellerſpitze 10,75 Meter. Die drei Mote
ſind einige Meter über den Flügeln angeordnet und geben n
Geſamtleiſtung von 2400 PS ab. Der Aktionsradius der h
beträgt 4000 Kilometer. Das Boot beſteht aus acht waſſerdihe
Abteilungen, ſo daß, ſelbſt wenn zwei dieſer Abteilungen mWaſſer voll laufen, die Schwimmfähigkeit des Bootes nicht
hindert wird. Jn dem Boot finden außer Poſt und Gepäg18 Perſonen Platz. Der vierte Ozeanrieſe, der ſeiner v
endung entgegengeht, ein Flugboot der Dornier
Werke, wird mit 10 Motoren ausgerüſtet ſein und eine
ſamtſtärke von 5000 Ps8 aufweiſen. Dieſer Ozeanrieſe wird alſ
die anderen noch um ein Bedeutendes übertreffen.

Zwei Mädchen
von einer Negertruppe entführt

(Telegraphiſch- Meldung.
Warnsdorf, 29. Juli.

Seit Dienstag ſind zwei kaum 14 Jahre alte Mädchen
das eine aus Reichenberg, das andere aus Wien,
wohnhaft in Reichenberg, ſpurlos verſchwunden. Die
polizeilichen Ermittelungen haben ergeben, daß die beiden Rih,
chen von einer hier gaſtierenden Negertruppe, die zu
17. Juli nach Polen abgereiſt iſt, en t führt wurden. Da die
beiden Kinder bei ihrem Weggange keine Varmittel beſaßen, z
anzunehmen, daß ſie von den Verführern irgendwo einem un
gewiſſen Schickſal überlaſſen werden.

Die Beſtattung
der Münchener Eiſenbahnopfer

Telegraphiſche Meldung.)
München, 20. Juli.

Geſtern wurden in München drei Opfer der Eiſe
kataſtrophe zur letzten Ruhe beſtattet.
g r den LandesPolizeihauptmann Niedermeher ſieh

eichsbahnpräſident von Völcker eine Anſprache, in der e
auch im Namen des Reichspräſidenten, des Reichskanzlers un
des Reichsverkehrsminiſters die herzlichſte Teilnahme ausdrückte

Der Militärgouverneur
von Chineſiſch-Turkeſtan erſchoſſen

S S

General Yangtſeng (im Bilde), der Militärgouverneur von Chine
ſiſch-Turkeſtan, wurde in Urumtſchi von der Eskorte des Kom

miſſars für auswärtige Angelegenheiten erſchoſſen.
r

Deutſche Forſcher
auf dem Wege nach Afrika

Telegraphiſche Meldurg.)
Frankfurt a. M., 20. Juli.

Der Frankfurter Gelehrte Leo Frobenius wird an
28. Juli mit dem Dampfer „Toledo“ Hamburg verlaſſen und da
mit ſeine neunte afrikaniſche Expedition antreken
Seine Begleitung beſteht aus 7 Aſſiſtenten und Hilfs-
arbeitern des Afrika-Archivs. Das Ziel der Reiſe iſt dies
mal Südafrika und das Sambeſi-Becken, wo ſich
Ruinen, deren Urſprung bis heute noch nicht erforſcht iſt, uralte
Bergwerke, merkwürdige Staats- und Sozialbildungen finden
ferner wird ſich die Expedition der Aufnahme und Bearbeitun
der in mehreren Stilformen ſpielenden und bis zum Eiszeitalter
zurückgehenden Felsbildgalerien widmen.

Die Expedition verſpricht eine erhebliche Vermel-
rung des Afrika-Archivs in Frankfurt, das heute ſchon
mit rund 400 Originaltextbänden und 15 000 Originalbildern
einen n en Dokumentenbeſtand kulturmorphologiſcher
Forſchung darſtellt.

Alkoholverbot auf amerikaniſchen
Schiffen aufgehoben
Telegraphiſche Meldung.)

Waſhington, 20. Juli.
Nachdem der Oberſte Gerichtshof entſchieden hab

daß den privaten Schiffseignern der Verkauf alkoholiſcher Ge
tränke an Bord ihrer Schiffe bzw. die Eröffnung von Bars ge
ſtattet ſein ſoll, hat um den Ankauf der „Leviathan
per „Vaterland“) ein ſcharfer Wettbewerb eingeſett.

n glaubt, daß nunmehr die amerikaniſchen Reiſenden
amerikaniſche Schiffe bevorzugen werden, nachdem dieſe
Einſchränkung gefallen iſt.

Amerikas Vorbereitungen
für den Zeppelin-Empfang

Telegraphiſche Meldung.)
Waſhington, 20. Juli.

Jm Marineamt wurde geſtern mitgeteilt, die Marine
luftſtation in Lakehurſt, New-Herſey, und die Stationen an der
Weſtküſte angewieſen worden, ſich für den Empfang de
neuen deutſchen Luftſchiffes „Graf Zeppelin
vorzubereiten, das in den nächſten Wochen nach Amerika fliegel
wird.

Ein Haftbefehl im Falle Jakubowſth
Telegraphiſche Meldung.

Neuſtrelitz, 20. Juli.
Nachdem durch die Anordnung einer gerichtlichen Vorunker

ſuchung eine neue Phaſe des Falles Jakuboſky eingeleitet worden
iſt, iſt nunmehr Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Bachmann
Vertreter der Anklagebehörde von Staatsminiſter Dr. Freiherrn
v. Reibnitz ermächtigt worden, einen Haftbefehl gegen
Pferdeknecht Heinrich Blöker zu beantragen.
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Statt besonderer Anzeige teilen wir seinen
Freunden und Bekannten mit, daß unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Kaufmann

Fritz Müller
von seinem schweren, mit grober Geduld er-
tragenem Leiden erlöst wurde.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Karl Müller.Leipzig und Aachen, den 19. Juli 1928.
Täubcnhenweg 86.

Die Einäscherung findet Montag. den 23. Juli, um 14 Uhr
in der kleinen Kapelſe des Gertraudentriedhofes statt.

Trauerſeränze
TDaſmenarrangemenfs

Sargdeſorafionen
in vornehmer Ausführung

Fernruf
266065

Blumenspendenvermitilung nach
Nlexancdler Hode, Halle (S. Gr. Stein-

5 straße 69.
allen Orten.

Todesfälle
Anna Kühlig geb. Wüſt, 68 Jahre,

Halle. Trauerfeier Freitag 8 Uhr von
der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus. Konrad Baiß, 46 J.,
Weimar. euerbeſtattung Sonnabend
3 Uhr. Fritz Hage, 38 J., Weimar.
Beerdigung Sonnabend 344 Uhr.

Karl Schröder, 60 Jahre, Weißenfels.
Beerdigung Sonnabend 8 Uhr.

Verreist
Tahnarz Dr. immer

Magdeburger Straße 41 J

emptiehlt in wen
als hundert ver
schiedenen Mu-
stern von wäh-
rend 40 Jahren

erprobten
abri-

katen
in Aſoaka.

Aloakasilher
und echt Sitber

uizend vonI Vereins ſachriehlen I

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten,
rtsgruppeO

findet abends
zum Beſten der

bei un
Saal

ennig.

erſichtlich.
weiteres Konzert wird am Dienstag,ter Auguſt, abends 8 Uhr im gleichen

Lotale veranſtaltet

Auf die am 10. Auguſt imNeumarktſchützenhauſe nächſteS onaleverſagcniun der

W e deutſcher Saarvereine
nwird ber deutſche Treue an der deutſchen

9 rechenh a Zum Ausmarſch morgen,
Sonnabend, den 21. d. M., treffen ſich die
Kameraden ves Bezirks abends 7.45 Uhr auf
dem Königsplatz

sfrauenbu V.r nicht R2berinſeh, Montag.fahrt Rden u Genzmerbrücke, pünktlich
3 Uhr. Preis 1 rk. Kaffee und Kuchenſehr preiswert dort. Dampferkarten im Büro.

nene dere u er rStcheit möglichſt bald auf Wer Geſchäftsſtelle

zu entrichten. Neu
S eit und alle

Dampfer

ungen für die neue
Veranſtaltungen werden

i h e Vier gnn hreneue elzeit 1 zur nauf der h aus. Geſchäfts
e Martinsberg 15 216 45) geöffnet von

8.30 1.380 Uhr und von 4—6.30 Uhr, Sonn
abend nachmittag geſchloſſen.

Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wagebäude

(Markiplatz 20 befindet ſich eine Be
kanntmachung betr. Aenderung der Bau-
fuchtlinie für die verlängerte Thomaſius
ſtraße zwiſchen Lauchſtädter Straße und
merrirr eargfen li 1828.

a e, den uDer Magiſtrat.
Bekanntmachung

Pauſchſatz fü n r c aus Steuer
auſchſa r die ulaſten veſtebenden Grundſtückslaſten.

Auf n des 8 36 Abſ. 2 der Durch
führungsbeſtimmungen zum Reichsbewer-
tungsgeſetz für dte zweite Feſtſtellung der
Einheitswerte und zum Vermögensſteuer-

ſetz für die Veranlagung 1928vom 9. Juni
(Reichsgeſetzblatt I, S. 174) beſtimme

ich ſür den Bezirk des Landesſinanzamts
agde burg im Benehmen mit den betei-

ligten Landesregierungen folgendes:
8 1.

Zur Ermittlung des Reinertrags der
bebauten, nicht zwangsbewirtſchafteten
Grundſtücke im Sinne der obengenannten
Durchführungsbeſtimmungen können für
die nicht aus Steuerlaſten beſtehenden
Grundſtückslaſten (Nebenleiſtungen, Jn-
ne und ſonſtige Grund-tückslaſten) ſowie für Abnutzung 25 vom

Hundert des jährlich im Durchſchnitt nach
haltigen Rohertrags von dieſem ohne Nach
weis abgezogen werden.

8 2.
Die vorſtehenden Beſtimmungen

finden Anwendung auf die Haupttieſt-
ſtellung der Einheitswerte nach dem
Stande vom 1. Januar 1928 und auf Neu
und Nachfeſtſte lungen, die auf einen Feſt
ſtellungs zeitpunkt vorzunehmen ſind, der
in den mit dem 1. Jannar 1928 beginnenden
Hauptfeſtſtellungszeitraum fällt.

Magdeburg, den l1. Juli 1928.
Der Präſident des Landesfinanzamts

agdeburg.
gez. Vr. Bresgen.

ch- u Kunstdruckerej

10 vis 125 Mark

Juwelier
cittel

Altbdewährtes
Besteckhaus

Schmeerstr. 12
Goldene Medaillien

1921 und 1922.

Perio des Sagsiefates-
jeden Sonnabend

nachmittag

Konzert
Fintritt rei

W
Täglich 20 Uhr

Die pompöse Revue

in 25 entzückenden
ldern.

Täghech
Künstſer Konzert.

Alle ersten Marken

Ninderwagen
Klappwagen
Stußenwagen
Kinderbetten
Kinderstüßte

und -visecſie

Sckutzgitter
Sefbstfaßirer

Tuppenwagen
ste's am billigsten
in gröstei Auswahl

Entgegenkom-
mende Zahlungs-

bedingungen!

Bottonhaue
Bruno Paris,

Meine Ulrichstr. 2,
Ein ang

Kanzleigasse,
2 Min. v. Ma kt.

Maler- und
Tapezierarbeit.
führt billig ans Fr. Ret
nicke, Zwingerſtraße 19, II,

Prospehto ßer schnell u. preiswert

Otto Thiele, Halle-s. Seitengebäude.

n Sir
Sonnabend, den 21, Juli, ab 8 Uhr

Garten KMongsert
James im Freien

auf der idealen Tanzdiele (auch bei Regen)
Tanzsport- Kapelle Frauendorf

Karten zu 50 Pfennig an der Kasse

u
Heute ab 3 Uhr

br. Ferſen Kinderſes
Japan. Tagesfeuerwerk Brillantfeuerwerk

Eintritt 80 Pl. Karten gültig.
Sonntag, den 22 jull, 111 Uhr

Großses M KonzertLeitung Musikdirektor Görla ch
Eintritt trei!
24 11 Uhr

2 Jr- M kSr Konzerteder Kapelle a 7. 6523 Batl. in. Regt.
F.

j

Leltung Musikdirektor Tr Giltsch
Eintritt 60 Pf. Dauerkarten 80 Pf.

Ausgewählte Vortragsfolge
Fanfarenmarscne

Während des Zapfenstreichs
Große bengalische Fosibeleuchtung

des pesamten Parkes

Norägeeban

Hotel „Holsteinisches Haus“
über 100 Jahre im Besitze
der Familie. Zimmer mit
voller Pension. Juli August

M. 6, Septbr. RM. 5,50
Autogaragen. Bes. O. Courkamp.

-J-----

Kurhaus Kaiserhof und Köhters Strand-
tiotel Besiizer: Otto Käampfer
Die ersten Häuser Direkt am Strande
Fliebendes
z
Pension v. 9.

kaltes und warmes Wasser 4
Fahrstuhl, jeg Komfort

M. an. 4 Ab 1. Mai geörfnet.
einen jungen Mann als

Su gut eingeführten
ertreter

gegen hohe Proviſton.
Wilhelm Gerſtenberg III
Kart Sohn, Eichenſiock
rabrik, Lindewerra.

Suche für meine 120
Morg. große Landwirt

chaft einen
Wirtſchafts

gehilfen,
welcher gut mit Pferden
umgehen kann und alle
Arb ten mit verrichret
Landwirte ſohn bevorzugt.
Familienanſchl. Gehalt
60 M. monat ich. Herm
Schulze, Landwirt, Mar
zahna Bezirk Halle).

2 ledige Burſchen
für die Landwirtſchaft,
18--23 Jahre alt, werden
ſofort geſucht. Max
Sorge, Landwirt, Aſchers
leben Weſtdorfer Str. 21.

Wirtſchafts
gehilfe,

der alle landwirtſchafi
verrichtit,

geſucht. Willi Ochſe,
Büſchdorf.
Tücht. Damen u. Herren

Friſeur
(Bubikopfſchneider) bei
ſehr t Lohn, Koſt u.
Logis fret, ſofort geſucht
A Voigtländer,
vurg (Werra).

Einen tüchrigen

Lehrling
ſucht ſofort Bäckermeiſter
Helmut Köhler, Pfänner
höhe 29.

zu balo. Antritt ſuche

El ven oder
Verwalter

in A 8ſtellg. nen
an G. Hochheim, Riigt.
3öpen bei Kierttzſch t. Sa

Suche zu jofort für
360 Morgen großen Hof

Creuz
8913

Der zum Schulgut Pforta gehörige diesjährige

hergschenhe HartobſtAnhang
(Aepfel, Birnen, Pflaumen und Nüſſe)

ſoll am Donnerstag, den 26 Juli d. J
vorm. 10 Uhr im Fiſchhaus zu Pforta öffen
meiſtbietend verſteigern werden.

Die Verſteigerungsbeoingungen liegen im Büro
der Gutsverwaltung zur Einſicht aus.
Gutsverwaltung der Landesſchule Pforta,

Kreis Naumburg (Saale).

8

tlich

Zeitung
Die Raxrte enthält

Weltkarte
cker

Halleschen

Orösse 106 80 cm 17 Farbtönungen

Die Hauptverkehrewege zu Lande
und zu MWasser

Sämmtliche wirtschkaf tlick-politisch

wichtigen Orte der ganzen Erde
t

Verteilung der Brdoberfläche
unter die Weltmächte

Vorzugspreis RM. 50
dei allen Agenturen

und den Zeitungsfrauen der Halleschen
Zeitung und im Laden, Leipziger Str. 61/6

Veraand dureh die Fost r RM. I. T gegen
vorkerige Finsendung des Betrages

Wirtſchafts
gehilfen,

der alle Arbeiten ſelbſt
mitmacht. Familtenanſchl.
Gehalt nach Uebereinkun
Ed. Remien, Dreſtedt Poſt
Sprötze (Kr. Harburg a.
d. Eibe).

Suche für meine I 0
Mrg. groß. Landwirtſchaft

irtſchafts
gehilfen,

der ein Geſpann Pferde
übernimmt und ſich vor
keiner Arbeit ſcheut Ewald

mit verrichtet und ein

PRESS
KOEIN
1228 MBis OKſos

8
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Bezugs
anſtaln

zum 25

Geſchäft
abends v

gen

Hote ls Gr ß
di eitendach, Thür. Wald

Suche zum 1. Uuguſi
ältere

Manmnſell,
erfahren in ff. Küche,
Backen, Einmachen und
Geflügelzucht, für großen
andhaushalr. Angebote
mit Zeugniſſen und Biud
erbeten. au Köhne
Rittergu umby bei
Ca be (Saale).

räulein mtt
guſer öand'ſchri be w.
in Kurz'chriſt u. kchreib
m iſchine ſucht Stelle als
Kontoriſtin.

rten unſer J. A. 1404a öeſhaſte d. Ztg.

es Mädchen. 20a Sieuang
Alleinmädchen

n Privathaushalt. Gu'e
Zeugniſje vorhand.
haltsanſprüch 30-85 M.
Margarete BadSuderode (Harz), Viüa
Mohr, Sch wedderberg 8/4.

Jung s

Fräulein als
Stütze

für Geſchäft u. Haushalt
ſucht ſof. Bahnhoſswirt
ſchaft Bad Köſen.

Dle Bewerber
sollen bei

Chiffre Inseraten
1. keinerlei Original-

papiere einsenden
und

2. Porto (in Briefmar-
ken) beillegen, wenn

sie Pücksendung der
Abschrift en, lichtbüder

usw. wünschen.

e
a riseu bei Eſektromonteur,

21 hre alt. ſtagatlich
Suche ſofort tüchtigen r ger
Wirtſchaits geſtützt auf efte eug

gehilfen niſſe, ſofort Steilung.
der ſämtiiche Arbeiten Gefl. Angeb. an Marnin

Heinlein, Schwarzburg.

Paar flotte Pferde über
nimmt. Ebenſo einen jg.
Freiſchweizer

ſür 15 Stück Mictchkühe,
der eiwas andere Arbeit

anſchluß.

firm im Fach,Söhne, J
I Oktober Stelle.

mit verrichtet. Familien Jg. erdeten an ax

Oberſchweizer,
wei eigene
ofort oder

Ange
ucht

Groß Mühlingen
Gehal nach (Anhaly.

Übereinkunft. L. Ziegen
eiſt, Overpöllnig ber
ripris Thür. 3916
Ehrliches. anſtändiges

Mädchen
aus guter Fimilie, nicht
unter 16 Jahren, zum
1. 8. oder ſofort geſucht.

Guſtav Vonhof,
drungen, Hauptſtr. 23.

Junges
Hausmädchen

mit guten Zeu niſſen, vor
allem zuverläſſig, willig,
Nähe Halle geſucht. Lohn
40 45 M. Offerten unt.
J. E 1408 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Allein mädchen,
nicht unter 20 Jahren min
nur guten Zeugniſſ. zum
1 Auguſt geſucht. Haupt
mann a. D. Grunert
Merſeburg. Burgſtr. 21.

ölellenangebote

Alte kapitalkräftige sehweizerisehe
Lebenesversieherungs-Gesellsohaft
sucht tatkräftige Persönlichkeit als

Seneralagenten
für Halle a. S. und Bezirk gegen hohe Bezüge.
Tüchtige Fachleute mit guten Erfolgen in
Werbung und Organisation wollen Angebote,
die streng vertraulich behandelt Wwerden, ein-
reichen unter M. A 5063 an Ala, tlaasenstein

Vogler, Halle a. S.

Stellung.Orto Salzmann Nachf. ſorüche ſind beſcheider.
Hel Kebenarbeiten u. Repa

raturen werden mit über
nommen.
Alt Ciſtrinchen (Oder),
Kr Königsberg Nenmark)

Chauffeur,
nationalgeſinnt, 24 Jahre
alt, ledig, ſicherer Fahrer,
nüchtern und zuverlähng,
Führ erſchein 3 d. ſuch' auf
Perſonen oder Lieſer
wagen ſofort oder ſpäter

Gehal san

Paul Löder,

Gaſtwirisſohyn. 18 J.
alt, ſucht gute
Freiſcherlehrſtelle
zum 1. Auguſt. Offert en
erb. an Alfred Gulland
Rohrvach bei But'ſelſtedt.

unges Mädchen, 18 J.ad ſucht zum 1. od.

Stellung als
Kochlehrling.

Frau Augſte eBennungen (Harz), Nr 66

zum 1. Uuguſt 2 großgut wöbiierte en el.
ſe mövblierte

Zimmer

zu vermieten. Geſichti
gung von 1--4 Uhr nachm.
Advokatenweg 1, parterre.

Möbl. Herren
u. Schla zimmer
i. Süd., ſep. Eing., Bad,
elektr. L. Teleph. an
deſſeren Herrn zu verm.
Haſenweg 939 part.

Gut mödilertes

immer

e eſtrare 11 II r.
Schönes 3 fenſtriges

Zimmer
bei angenehmen Leuten
an gevtidete Dame per
ſofort zu vermieien. An
gebote unter J. B. 1406
an die Geſchäfisſt. o. Ztg.

Suche
oder
Umge

um 1. Septemoer
her in Halle oder

ung ein kl. leeres
Zimmer

mit Kochgelegenh. Zahle
Jahr Mieſe im voraus

nach Vereinbarung. An
ebote an H. Kuba, Frei
mfelderſtraße 2, III Trevp.
Suche für 1. Augun

2 leere Zimmer
und Küche für Rentner
ehepaar in gutem Hauſe
in Halle oder Umgebung.
Angebote unter J C. 1406
m die Geſchäfteſt. d. 8ig.

Stroh u. Heu
tauft lauf. auch bei Stell.
meiner neueſt. Welger
Preſſen Wilhelm Rothholz. vichter felde Weſt,
Fontaneſtr. 8. Fernru f:
Hreitenbach 0284 u. O. 84.

D
(auch Ww.) aus gesund., bestsiiuerten
evangel. Kreisen, ca. 25--35 Jahre. mo-
dern ohne, Einbube,
die grobe Hingabe

die wahr. rein
an das Leben fühht.

Stehe in der Reife des Lebens, noch
edig, höhere Bildung, kerngesund an
Seele und Leib, 1,64 grob, musik., v.
Auslande kommend, mit Bar vermögen

Suche neuen Wirkungskreis durch
Beteiligung., Einheirat oder ähnliches
in techn. Betrieb.

Erwarte Näheres unter H. z. 1403
an die Geschäfſtsstelle d. Ztg.

Lerbinfe

b vei Oh ei Oſchatz
Ernte,
ſof. verkäuflich Lebendes
Peoir 8Pferde, 14 Sick.

indvieh 22 Schweine.

Wie
wand freien

Landgut
(Thur.).

ebenſo Luzerne
kleehen liefert m

rrachtfrei jeder d

verm. Schröder
Fern h

Qual

2

m anſtehender
krankheitsnalber Garben

feurig grün
viereckigen o
1000 Stück 1660

Totes t les ii atlant. Schiff Diewir ichen nenn en d verkehrsmie linbW de Nünche:Steudtner, Jeipzig, Koch 100 Stück ver Folgen
ſtraße 564. 3935 eiſerne Fiß der Reichs

200 und 300 LiſerVilla (Thür.), ſede gut ehun M h in le
Eiſenbahnſtarion, mit ar. Sie 9 un b e f r i
Sarten u. all. Komjſort Zerian v(1838 erdaut), bald de Ferne Sorge get
ung bei io-i Mill. Erkenntnis

nzahlung zu verSelbuten r mit e Damenfſa Nängel w
Anzahlung wollen ſich
meld. beim Rechisderater
Näder, Arnſtadi. Tel. 194. Herrenſc

a deshafte ben gar
Zuſtande befindliches illig. MeßlWohnhaus u m Deutſchen
aebſt Stallungen, Scheune unglücksfäl
u. Garten zu verkaufen.
Sowohl für Privatmann

auch Landwir ſchaft
oder

wenig gefahren, n
Freil., mehrere

mit Torpedofr
ber., für 25 M.
Rennrad. gedrautt

würden.

verkehrsmi

unver z ü
Kreiſen der

2

111

n bſiammung
Geſchäft geeignei.

Zuchtha
w. Leghorn, deſe G

170 Eier ährhch,

Wege zu b
Möglichkeit

Luckenwalde Berken-

Näheres unter J D. 140. wert abzugeben. Wie
durch die Geſchäftsſtelle] plantage am born mitgeteilt
dieſer Zeitung. beim. Fermu re auf
Mein an der Halliſchen M xvefentliSir. geleg. e 3 Arbeite 4 wen c

rundſtück aſſ, for denn her Fra
(neben Schlezeis Grund ſtändehalder u beſchäftige
nüch umfaſſend 4000 qm und 2 vierzöllige ge
iſt ſofort zu verkauſen. Laſtwa Im ü

Frau M. Cichhorn, Rzderderg 22 Münchener
rücker Chauſſee 29. ff. Pflaume

10PfundEimen l

Kalkreuther a
Wintergerſte

1. Abſaat, ſehr zeitig Zur
ab a Zentner i2 25 RM.
Sturm Kirchedlau bei
Konnern an der Saale.

Breite Straße

täglich friſch

zu Tagesengt

Gut rEisſchrank
billig zu verkaufen.
Laute, Stadtautweg 11 Saddeck.

formt, verſendi
friſch, Sommer u.

e
gegen Nachno

90 M. per ſ.
Dampfmolkerci u

ReiAuguſt
Der Rei
wigHolſte
'ages die

1

Verkaufe sorort 2 guter

Ladenschränb
Karl Werner, Jacobst

CUeke, Rittergut Obnauss

Bleote an zur s
friecricnswerther ber

gerste vom San
und nehme Bestellungen en

(Kreis Querfkurt).

Pelizbesatze
unerschöpfliche Auswahl

über 100 verschiedene
Arten.

Platin
Beige schartiert 77
Tür. Fuchs 62

Magazin zum Pfan

an der Vlrlchskirche, Leipatger
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Re Dame u Nein York
Sie geht den gleichen Weg zurück, den ſie gekommen iſt, ſtößt

aber dann am Madiſon Square auf die Me r die hier,
ſeit die nächſte Hiobsbotſchaft erwartend, die Telegramm
tafeln der Zeitungen umlagert: ein dicker Menſchenpfropf,
recht ſtehend, auf den Steinen hockend, abſolut undurchdringl
Murmeln, geſtikulierende Hände, ab und zu eine unmotiviert
über die z hinweg geſchriene irgendwo ein le
weinendes ib, Niggerelemente, hor i j i
buchhalter, blaß von den Bogenlampen beleuch
Einheit ter unter amerikaniſchen Einheitshüten, und wieder
über dieſer ſpukhaften Verſammlung der Wechſel der leuchtenden
B auf den Tafeln, enſtiſch ſelber und ſtumm.

Sie bleibt eine Weile ſtehen. Drüben neben dem Rieſenbau
des verſtorbenen Jacques Pulitzer reckt ſich der noch protzigere
der „ManhattanPoſt“, und auf ſeinen Tafeln wird morgen zu
leſen ſein, daß alle Angſt um die TarquanſonPapiere
geweſen iſt, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſe Nachricht
wichtiger erſcheinen wird als eine gewiſſe andere, die auch in der
Nacht, wenn auch nur von Engelsmund und nicht von elektriſcher
Glühlampenſchrift, der Menſchheit verkündet wurde und hinter
der auch ein Weiberſchofß ſteckte

Sie lacht plötzlich ein gellendes, gottesläſterliches Lachen.
Ein baumlanger Arbeiter vor ihr ſieht ſich nach ihr um, ſieht
ihr unter den Hut, glaubt ſie zu erkennen. Jm nächſten Augen
blick beginnt es um ſie zu murmeln. Perchval Tarquanſon
falliert, und ſein Weib geht nächtlings in Manhattan
ſpagieren

Sie ſtiehlt ſich ſchnell in die fünfte Straße zurück, wandert
weiter, durchläuft die gange Strecke bis zur rücke. Und hier,
in den ſtilleren Straßen geſchieht es, daß ſie en ich den uner
mrüdlichen Kinderſchritt, der ſeit dem Zentralpark ſie verfolgt,
hinter ſich bemerkt, näher, immer näher Sie bleibt ſchließ
lich ſtehen, ſieht die kleine Geſtalt auf ſich zukommen, bemerkt
ſchiefe, ſchmale Mongolenaugen in dem zu geratenenKinderſchädel, eine Hand, die ſich bettelnd n r ausſtreckt:
„Einen Cent einen einzigen Cent!l“

Als ſie die Münze in die geöffnete Hand gleiten läßt, bleibt
in der ihren ein zuſammengefalteter Zettel. Jm Laternenſchein
lieſt ſie die ſorgfältig hingemalten Worte: „Violet Tarquanſon,
15. Oktober, 7 Uhr abends, Nr. 89 GraveStreet.“

Während ſie noch lieſt, verklingt ſchon der Schritt des Boten
drüben in der Finſternis. O, ſie weiß, von wem er gekommen iſt,
ſie weiß es, ohne daß ſie fragen müßte

Wieder lieſt ſie den Zettel: ein Rendezvous morgen in einem
unmöglichen Winkel, ein Rendezvous, bei dem man ſie nicht erſt
fragt, ob ſie kommen will! Wie er ſie umſchleicht, der Fremde, ah,
wie er ſie umſchleicht!

Sie ſteckt den Zettel ein. Sie zahlt eine Schuld an die Ver
angenheit, an die Gegenwart, an ihre Raſſe zurück: was wei
e noch von morgen Nicht denken daran, überhaupt nicht denken

Und ſie läuft plötzlich aus der dunklen Straße, vor der ſie ſich zu
fürchten beginnt, der Brücke zu.

Zu Hauſe ſchläft ſie angekleidet zwei Stunden, wird um
Mitternacht von Zelimene aufgerüttelt, hört Biſticcis Stimme im
Vorzimmer. Als ſie ihn zu ſich rufen laſſen will, drängt Soaper
an dem Jtaliener ſich vorüber. Der Mann iſt verſtört, knittert ein
Papier in den zitternden Händen. Sie entreißt ihm den Fetzen:
ah, das erſte Telephonat aus der Stadt, von er ſoeben auf
enommen. Whitening iſt an der Arbeit, er bezahlt ſeine
ümmerliche Schäferſtunde: „Sämtliche Baiſſenachrichten über den

Tarquanſonkonzern ohne Grundlage“ „Erfindungen eines ver
brecheriſchen Reporters“ „Man erwartet eine ſtürmiſche Steige
rung der Kurſe“

Sie hat das alles erſt am Morgen von den Leitartikeln er
wartet. Der Mann hat es ſehr eilig, er läßt das alles ſchon durch
ſeine Telegrammtafeln verkünden, er zittert wohl um das Papier
mit der abenteuerlichen Summe, das da auf ihrer Bruſt kniſtert
Weiter: „Außerordentliche Börſe in London.“ Nein, er über
treibt ent ieden: die Nachricht kann in Euro unmögli chonbekannt e ie ber Wuchftabe r 5

Unterhaltungs-

dern Heerde

Beilage
[11Roman von Copyright by

Fritz Reck-Malleczewen e
Schlacht! Weiter: eine perſönliche Bemerkung des Sekretärs der
City: „Man bringt d auf Herrn Tarquanſon aus. Es wird
eine Demolierung der itening Blätter befürchtet.“ Sehr wahr
ſaench d fetenigg wird einige

icken und ſein Bankkonto für
ſetzen müſſen

Soaper tritt erregt von einem Fuß auf den andern: „Wenn
morgen Herr Tarquanſon

„Herr Tarquanſon wird morgen in Wallſtreet zu ſehen

„Er wird
„Ja, er wird. Sie ſollen alles dafür vorbereiten.“
Der Mann iſt von Malliſon her an allerlei gewöhnt: dieſe

Frau, die zwei Tage lang im Zuge geſeſſen und ſeit dem Morgen
des ten wie eine Rotationsmaſchine arbeitet, iſt Malliſons
würdig.

Ja, ſie fühlt wirklich keine Spur einer Ermüdung, ihr iſt,als würde ſie heute noch die Welt erobern die ganze Wirtſcheft

eines Kontinents iſt in Stunde abhängig von ihr.

warze Böcke in die Wüſte
merzensgelder in Bewegung

ſein.

Der kleine elegante liener, um ſeiner berühmten Stoff
wechſelarbeiten und um ſeines Eerit n Namens willen für
Amerika für Harvard erworben, läuft ungeduldig im Vorzimmer
auf und ab. Man hat ihn faſt gewaltſam von einem intimen
Abendeſſen à deux geholt, er iſt begreiflicherweiſe ſchlecht gelaunt.
Er ſpielt nervös mit dem Stichdegen in der d, den er in ihrem
Vorzimmer gefunden hat, im Halbdunkel der farbigen Lampe ſieht
er wie ein Condottiere der Zeit aus, an die ſein Name erinnert.
Sie lächelt ihm entgegen: „Wen wollen Sie durchbohren,
Marcheſe?“

Er verneigtt ſich geſchaneidig: „Alles, was ſich zwiſchen Frau
Tarquanſon und mich ſtellt

„Das iſt nicht viel.
Die Waffe klirrt zu Boden. „Was iſt es? Was
„Kurz umd gut: ſie ſollen Herrn Tarquanſon für morgen,

für zwei Börſenſtunden, nur mit leidlichem Wohlhefinden
ſagen wir mit Haltung, ausſtatten.“

Er krümmt den rundlichen Körper zuſammen: „Die Wiſſen
ſchaft kann alles, was eine ſchöne Frau verlangt.

„Und die Mittel dazu
Da überbietet er ſich in Verſicherungen. Die Namen ſämt

licher Stimulantien und Alkaloide der Chemie ſchwirren durch
den Raum eine Bagatelle, ſchöne Frau, eine Bagatelle! Wie,
es geht Herrn Tarquanſon ſeit Monaten leidlich gut, kraft ſeiner
Kunſt, und man ſollte nicht die Mittel haben, den Schmerz
die r in Teufels Namen ſogar den Tod zu betrügen
für eine Weile

„Jch bin korrekt, Marcheſe, ſehr korrekt. Sie wiſſen, wie es
um Herrn Tarquanſon ſteht. Jhr Mittel num, es wird ihm
nicht ſchaden

Da hat ſie einen Ozean von Beredſamkeit entfeſſelt. Das
Leiden des Herrn Tarquanſon, gewiß er iſt außerdem Mor
Riniſt, ſehr bedauerlich die Hinzuziehung eines neuen Alkaoides, von Kokain etwa, könnte in dieſem tadium des Leidens
immerhin gewiſſe Gefahren in ſich ſchließen, ohne Zweifel. Aber

und nun wird aus der gelehrten Disputation eine wundervolle
u Volksrede mit geſtikulierenden Händen und ergreifen-

r Mimik ja, er begreift ſehr wohl, welch wichtige Rolle ihr
Gatte in den nächſten S ſpielen mag ja, liegt nicht, laſten
nicht in dieſem Augenblick die Sorgen eines ganzen Volkes auf

rrn Tarquanſon? Hieße es nicht unverantwortlich handeln,
dem Kampf für das allgemeine Wohl zu entziehen, um jene

ringe rer zu vermeiden? Und würde um bei dem Wohl
s Patienten ſelbſt zu bleiben ſein Zuſtand unter dem Ein

druck eines großen Vermögensverluſtes ſich nicht viel mehr ver
ſchlimmern unter dem Eindruck, daß ſeine Gattin unter dem
Umſchwung der Verhältniſſe litte? Was ſie ihrem Gatten zu
dächte, wäre die Rolle eines Helden, eines Helden, der ſich ein
ſebe für das allgemeine Wohl für fein Haus

e



Nein, ſie hat ſich getäuſcht: er Tarquanſon iſt wach.
Er ſchrickt zuſammen, als er den Arzt ſieht: eshalb hat man
Sie gerufen? Was wollen Sie mit mir tun?“

r Jtaliener verbeugt ſich: „Das Beſte, das denkbar Beſtel“
Und er lauſcht auf die Herztöne, nickt befriedigt: „Warum nicht?
Sie übertreffen meine Erwartungen, mein Herr. Warum alſo
nicht? Jch bitte Sie, warum nicht?“

Der Kranke hat ſich dem Weibe zugewandt. Wieder die hilfe
ſuchende Stimme: „Und auch du ſagſt, daß es nicht ſo ſchlimm
ſteht, daß ich nicht arm werde

„Nicht, wenn du morgen tuſt, was ich will. Merk es dir:
was ich will Sie rettet ſich vor einem neuen Zärtlichkeits-
ausbruch nach der Tür. Jn ihrem Zimmer ſtellt ſie noch einmal
den Jtaliener.

„Jch hrauche ihn um neun Uhr.
beginnen

„Nach fünf Stunden oder nach ſechs.“
„Gut, Sie werden alſo die Nacht in dieſen Zimmern hier ver

bringen.“ Er wird plötzlich um eine Nuance blaſſer. „Um für
alle Fälle zur Hand zu ſein“, vollendet ſie in ſcheinbarer Unbe-angenheit und ſtreicht ihr Kleid zurecht. Wieder hat er das

lorett an ſich geriſſen und führt einen Lufthieb. „Ganz recht,
um für alle Fälle zur Hand zu ſein!“ Er begleitet ſeine Zwei-
deutigkeit mit unnachahmlicher Grimaſſe und iſt verſchwunden.

nun zwei weitere Stunden Arbeit mit Soaper, drüben in
den verwaiſten Räumen Malliſons, Anweiſungen ar die Makler,
die Verteilung der Rollen, der Zeitpunkt für Malliſons Ein
treffen, der Nachrichtendienſt: der ganze Regieplan wird fertig
geſtellt. Auch jetzt iſt ſie nicht müde: der Wagen donnert dahin,
er fliegt einen ſteilen Hang hinab, ſie hat nicht einmal Zeit zu
ſehen, wo die Fahrt enden wird.

Zwei Stunden Ruhe bleiben ihr, als ſie ſich zurückgzieht.
Drüben, an der anderen Front des Hauſes, wandert hinter
den erleuchteten Fenſtern ein ruheloſer Schatten auf und ab;
das leiſe Klingen einer hohen imme kommt zu ihr: der

taliener, der ſeine ſündhaften Gedanken mit einem obſzönen
hanſon beruhigt. Zwei kämpfende Katzen ſchreien draußen durch

die Nacht, ganz hinten verſinkt das Lichtband des letzten Subway
gae in irgendeinem Tunnel: überall die gleiche Jagd nach der

acht und dem Weibe
Als ſie ſich dann entkleidet, fällt ihr mit Ward Whitenings

Papier das Billett des Fremden entgegen. Ja, hier hat die Hand
ſie gen, vor der ſie ſich gefürchtet hat durch lange Wochen,

er

„Du umſchleichſt mich, und ich werde dir ja doch nicht ent
gehen. Jch zahle eine Schuld und werde frei. Wenn du aber
ſtark biſt nun, liebe Hand ich fürchte mich nicht mehr
vor dir.“

Wann wollen Sie mit ihm

Die Antike fand einen Mittelpunkt ihrer geiſtigen Welt im
Delphiſchen Orakel, in jenem Nabel der Erde, jener Höhle mit
ihren jenſeitigen Dämpfen, wo ein von dieſen Dämpfen be
rauſchtes Weib den Verkehr mit den Göttern vermittelte, Zwiſtig
keiten ſchlichtete und Schickſale verkündete.

Amerika hat er Mittelpunkt in jenem in der Mitte der
Börſenhalle ſtehen Eifenring gefunden, den man gemeinhin,
weiß nicht warum, den Pitt nennt. Den Pitt, an dem die
Rufer im Streit der großen BVörſenſchlachten ſtehen, vor dem
die Börſe die Kursgeſtaltung genau ſo wie einen Orakelſpruch
erwartet: eine runde ſchwarzlackierte Eiſenbarriere, von Eiſen
ſtäben getragen, an der ſich dennoch mit den Geſchicken von
Aktien, Syndikaten, Finanzminiſterien die Geſchicke von warm
blütigen Menſchen, Menſchengeſellſchaften, Geſchlechtern nebſt
ihrem Anhang von Weibern und Kindern entſcheiden. Und wenn,
ich weiß nicht welcher antike Fürſt ſich einem h
Spruch des an Orakels in fein Schwert ſtürzte: erleben
wir es nicht täglich, daß ein Makler, ein Qutſider, e elegent
licher Börſenſpieler, ſich graubleichen Geſichtes aus der Nähe des
Pitts ſchleicht und nach zwei Stunden als blutiger Brei von
den Schienen des Subways aufgeleſen wird
Man gebe mir: dieſer Vergleich ift verlockend, als daß
ich ihn nicht bis zu ſeinem Ende führen Als Pythia, als
Prieſterin jenes Weltmittelpunktes, wollte die Antike ein Weib
ſehen, das alle ihre Jdeale von Schönheit und Unberührbarkeit
verkörperte. Genau ſo verlangt der Amerikaner von den erfolg
reichen Menſchen des Pitts vor allem jene Eigen die den
Erfolg eben legimitieren: Geſundheit, Brutalität, lagfertig
keit und Korrektheit. Das Gentlemanideal leicht, iſt jedem
erreichbar kraft dieſer Eigenſchaften; der Arbeiter hängt willig
weihundert Fuß an geſicherten Flaſ ügen über dem
udſon, er läßt ſich ig von den Gi en einer Grube ver
iften, ſolange der Mann da oben, der Beſitzende, der Führer,
Werke und und hart iſt. Dieſer Führer laſſe ſich von einem
Augen n derr geh e m er bleibe im entſcheidenden

els,worten ſchuldig: der n ſt t Verſammlung Ant
eins Berchval Targuanſons für einen großen
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licher, als das Erſcheinen einer Finanzgröße in Wallſtreet eine
ungeheuerliche Ausnahme darſtellt. Um ſechs Uhr morgens läßt
der Marcheſe da Biſticci Violet Tarquanſon in das Schlafzimmer
ihres Gatten rufen. Ein weicher, weißlicher Arm hängt aus den
Kiſſen, ſie hört das feine Klirren der Jnjektionsſpritzen, deren
Kanüle ſich in die fahle Haut bohrt. Ein verklebtes Auge öffnet

mühſam, findet ſie endlich. Und wieder der angſtvolle Druck
r Hand: „Jch will nicht arm werden ich will nicht ſterben

Und dann, in kläglich verſchlafenem Fortiſſimo: „Rein, ich
will nicht ſterben!“

Jm nächſten Augenblick nimmt der Diener den ſchweren Leib
ſeines Herrn a die Arme, trägt ihn in das bereitſtehende Bad.
Man hört ihn aufkreiſchen in dem kalten Waſſer wie einen jungen
Hund, den man erſäufen will. Sie ſieht den Jtaliener an: „Sie
werden ihn töten.“

„Jch werde Jhre Abſicht erreichen.“
Aus dem Badezimmer wird ihr Name gerufen. Nach dem

kalten Erwecken hat man Perchval Tarquanſon in ein Kohlen
äurebad gelegt, die feinen Gasblaſen rieſeln über die welke Haut

liegt ganz vuhig, die ſpärlichen Haarbüſchel auf dem el
kleben naß an der pergamentenen Kopfhaut, der Bauch gt

unförmig aufgetrieben über den Beinen. Wieder ſteigt
r l vor dieſer Naktheit in ihr auf. Aber da iſt wieder die

angſtvolle Hand, und die Hand lä los. „LiebtViolet mich noch?“
n e T ſchließt die Augen und ſagt: „Ja, mein Freund, ich

e

ſie auch jetzt nick

Wieder bemächtigt ſich der Diener des Kranken, tiert die
ſohn mit Güſſen von Eau de Cologne, daß Percyval mſontöhnend n n den belebenden Schmer ſrämt Und dann

wieder die Jnj ionsſpritze, wieder mit minimalen Gaben: das
Jeben ſchleicht in kleinen Trupps ſich in den Körper, vorſchtig
de der Marcheſe da Biſticci will Ehre einlegen mit
dieſem LebendigToten. „Ja, es iſt gut ſo, es mir r.“Sie beugt ſich über das ſtarre Geſicht, ſieht, wie langſam Aus
druck in den Blick kommt, wiſcht in einer
Anwandlung von Mitleid das Tr n Blut von dem Arm, das
die Jnjektionsſpritze dort hinterlaſſen hat, und geht.

Auch dieſe Stunde läßt ſie nicht ungenützt verſtreichen. Der
Wagen muß pünktlich zur Stelle ſein, ſie beſp noch einmal
mit er. Der iler Malliſons zuckt die eln: hat dieſes
Weib e gemacht, ſo wird ſie auch Perchval Tar
quanſon nach n bringen. Erſcheint aber Percyval Tar
quanſon auf der Börſe, ſo ergibt ſich alles Weitere von ſelbſt.

Dann wird ſie in den anderen Flügel des Hauſes zurück
gerufen. Eintretend hört ſie im Nebenzimmer Schritte und

L C hen der mr Arm inrm au Sie unbemerkt hinter der Portiere: dieſer ſorgfältig angezogene Gentleman mit dem P

talen Unt r und den geſtikulierenden Händen iſt Perchval
Tarquanſon. ſpricht überlebhaft, die Worte ſprudeln hervor:
Börſenwitze, Anekdoten rig r Der FJtaliener ſchweigt
und lächelt wie der Satan. Als ſie eintritt, wird ſie überlebhaft
begrüßt, Perchval Tarquanfſon iſt ritterlich, wie an ſeinem ver

llenen Hochzeitsmorgen. Dann biegt ex wieder in ſein
ahrwaſſer ab, der Dollarmacher von ehedem iſt wieder erwacht:

Radamontaden üben ſeine finanziellen Feldzüge, Kritiken an
Malliſon, der doch nichts weiter geweſen ſei als ein Jdito. An
deutungen über zukünftige Unternehmungen, die in ſeinem
Munde ins Uferloſe wuchern. So redet er und redet. Sie er

t, während er weiterſpricht, insgeheim den Arzt. „Was haben
e mit ihm gemacht

„Was Sie verlangt haben.“
„Und er wird ſo bleiben.“
„Gr wird impoſanter.“
In dieſem Augenblick bemerkt Tarquanſon ihr geheimes

Geſpräch, und nun trifft ſie er aus dieſen unſteten Augen
ein Blick, ein tieriſcher Blick lich ergeugter Uuſt, das
a mußzige Begehren eines ſtimulierten Greiſes. Sein Körper
ommt ihr ich ſo nah, daß ſie ſeinen he Atem ſpürt.
„Nicht r, du liebſt mich noch du liebſt m r immer
Der aliener grinſt verſtohlen. „Nehmen Sie ſich in acht,
ich habe ihn gefährlich gemacht.“ Sie findet einen Ausweg,
indem ſie Soaper jetzt kommen läßt. Sie erläutert ihrem Gatten
alles, was er wiſſen muß. Perchval uanſon hört aufmerk
bin g33 er iſt plötzlich aus jahrelangem er er
ie Rolle, die er zu ſpielen hat, au ichnet, er macht

äge die ſelbſt vor Soapers Ohren Gnade finden. Die erſten
chrichten treffen inzwiſchen aus der City ein: WVhitenings

Morgenblätter ſind ſoeben erſchienen. Sie kennt die Einzel
noch nicht, aber ſie weiß, daß das Räderwerk, das ſie ge

chmiedet, zu ſpielen beginnt. Weshalb alſo zuckt ſie zuſammen
unter der fetten, kurzen Hand, die Percyval Tarquanſon unter
dem Tiſch plötzlich auf ihre Knie legt? Fortſetzung folgt.)

S Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Roman auf Ber

e E.
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Jm Eis von Grönland
Die Geſchichte eines Seehundfanges.

Viktor Pietschmann.

Di bſtür chotti w unden unddie mach en er uns zihren Rücken genommen, ſeitdem wir die enge rchfahrt de
Pentland Firth gequert hatten.

Und mit dem Schwi des letzten Landes hieß es auch Ab
ſchied nehmen von den „Landſtraßen des Ozeans“, den ſt
r 7 auf denen der Ueberſeeverkehr ſeine Bahnen zieht.

nſer Kurs ging ja in nördliches Gebiet, an die eiſigen Küſten
gende wo wir in der Dawisſtraße neue Fiſ-hplätze zu ſuchen

tten.
Ein ſonderbares Gefühl des packt da auch

den Seebefahrenen, und unſer wortkarger Kapitän kleidete das
in den lapidaren Satz: „So, jetzt ſind wir ganz allein, wenn uns
was paſſiert.“

Merkwürdig, erſt jetzt merkie man ſo recht die Winzigkeit
des Schiffes, das uns durch die mächtige Dünung trug, wurde
ich bewußt, daß man dreizehn Mann ſtark, auf 70 Tonnenhen Kahn aus endloſer Weite zu unſichtbarem Ziele
teuerte.

Das ſchöne Wetter der erſten Tage hatte ſich allmählich ge
ändert. Pfeifend fuhr der Wind durchs Takelwerk und die langenSeen, die uns bisher ſo geduldig ihre igen Nüden

e hinüberſchaukeln en, waren nun wild aufbäumende
ieſen geworden, die ig über das f herüberlangten

und mit wuchtigem auf Deck niederkrohten.
Rauſchend ſchoß die Flut über die Planken und die er

türen in der Reeling ſchlugen donnernd auf und zu, wenn das
Schiff überholend den ganzen Schwall, der durch die engen Spei-
gats allein r abfließen konnte, auf eine Seite herüberbekam.

Wie eine Katze lag der „Jung“ (Schiffsjunge), wenn er nicht
gerade am Ruder ſtand oder ſonſt irgendwie zu tun hatte, um
eine der Vintuzzen, die den Maſchinenraum mit friſcher Luft
u verſorgen haben, herumgerollt auf dem „Dom“, dem niedrigenAufbau der ſich über der Maſchine über Deck erhebt. Der arme

Teufel, der zum erſtenmal auf See fuhr, war das traurige Opfer
dieſer wilden Tanzerei. Und wie er ſeekrank ſo um die wenigen
warmen Plätz hen t Deck herumſchlich, konnte nur ganz ab
gehärteter Seemannshumor das Herz haben, ihn zu allem Jam-
mer noch durch wie das Aufſtülpen eines in Oel ge-
tauchten Zylinders r ähnliche Künſte, zu erheitern.“

Südlich von Jslands Weſtküſte waren wir vorbei; und nun
mußte bald Kap Farewell auftauchen, die Südſpitze der ge
heimnisvollen Eisinſel, die ſehen zu können, ſolange ſchon einer
meiner heißeſten Wünſche geweſen war.

Gerade war ich unten in der engen Kajüte damit beſchäftigt,
Gläſer und Proberöhrchen herzurichten für die erſten Fänge, da
rief der Steuermann herab: r, das erſte Eis vor uns!“

Wie vom Bogen geſchoſſen, ſprang ich hinauf.
Und richtig. Da ſhwankte es heran im dunkeln Waſſer, ein

abenteuerlich gezackter Eisbrocken, ſo groß und zauſig wie ein
beladener und leiſe ziſchend und kleine Luft

n in die Höhe treibend, rieb ſich die Flut an ſeinen kalten,
zerbröckelnden Flanken.

Ringsum kleinere und größere x alle im Schaukeln
der Wellen an uns vorüberziehend, als triebe ſie geheimnisvolle
Sehnſucht nach dem Süden, der ſie vernichten ſoll.

Mehr und immer mehr wurden ihrer und zu den kleinen
r ſich nun bald größere, die nicht mehr ſo hilflos

dahintri Schollen, denen man es P anſah, daß ſie mit
ihrer Maſſe dem raſtlos zermürbenden Einfluß der Flut Wider
ſtand zu leiſten vermochten.

Des Abends waren es ſchon ganz h Platten, Eis
laſchen, auf denen eine kleine Ballgeſellſchaft ganz gut hätte
latz finden können für einen freilich recht kühnen Tanz. Jn

leinen Wellen leckte das Waſſer an ihren Flanken empor, die
See, die nun immer ruhiger wurde, als fühle ſie, ſie müſſe ihr
lebensvolles meiſtern vor den en weißer Lebloſig-
keit, die von Norden her in breiter Linie anmarſchierten, ſie in
Feſſeln z n Und wenn man von der Back nach vorn h
da traf der Blick immer neue, immer dichter werdende Eismaſſen
und der Himmel vor uns wurde ſo merkwürdig licht und klar,
wie ein Spiegel, in dem ſich helle Schleier malen: Die Davis-
ſtraße tat ſich vor uns auf. Weit, weit drüben zur Rechten ſchim
merten in duftigen Umriſſen glitzernde n der Blick
reichte: die Küſtenberge weſtgrönländiſchen Fjorde.

Und nun war nach geruhiger Nacht ſtrahlend ſchöner Tag
emporgeſtiegen. Blitzend J die Sonne nieder auf die Eis-
maſſen, die t in dichten ren um uns ſchwammen, zu ge
waltigen Tafeln geworden, deren manche großen Siedlungen ge

i räumigen P a t hätten und ſchier mußte man das Auge
ſchließen vor em Glanz, der uns umgab.

ille tiefe zum uns daß das Arbeiten der Shraube
53
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die Entweihung eines unberührten r
Da, auf einmal ein lautes Hal'o unter der Mannſchaft: auf

v einen Scholle hatten ſie eine „Klappmütze“ entdeckt, die
ehäbig auf dem Eiſe die Wärme der Sonne genoß und nur lang

ganz langſam den Kopf nach dem ſchwarzen, großen, un
annten Tiere wendete, das da mit ſo viel Lärm im Waſſer

S iſt wieder einel!“

„Und da auch!“
Bald ſahen wir faſt auf jeder Scholle einen oder zwei dieſer

mächtigen, ſchöngefleckten Seehunde liegen und alle, alle wandten
ſie nur leiſe verwundert ein wenig ihren Kopf nach uns, daß man
a verſtehen konnte, wie ſie dachten: „So was war noch
nicht dal“

Dieſe ſtumme, würdevoll-gelaſſene Art, auf unſeren Beſuch
reagieren, reizte unſere Jan Maats. Sie empfanden es n

r als Ungehörigkeit, als eine Art perſönliher Geringſchätzung,
daß man ſo wenig Weſens von unſerem Einzug in dieſe men
Gefilde machte; und ſo ſuchte denn bald ein dumpf brüllender
W der Dampfpfeife, den der nun auch lebendig gewordene
„Alte“ anbefohlen hatte, ein wenig Leben in die arrogante Ge
ſellſchaft zu bringen.

ſich die Köpf höher hoben. Seum daß ſich die Köpfe ein wenig höher hoben. inen
Platz veränderte keiner von ihnen.

Das war doch empörend. Und ſo ging's denn M
n

an

J -J-

Schollen mit großen Burſ waren gerade in der Nähe
wenig vom Kurs ab, um die Phlegmatiker etwas näher
ukriegen. Einige Stücke len flogen auf das blanke We

es, den merkwürdigen Philoſophen begreiflich
ſie ſo ſeltenen Beſuch beſſer zu beachten hätten;

ſchwarzer

J

des

en war keiner worden, und 7 nun da und dort ein
läche u

keinen Eindru

zu machen, daß
umſonſt. Ge

T die lichte F erbrach, machte weiter auch
Jetzt war alles andere vergeſſen.
Piet, der wilde, der überall i war, wo's i etwas

Beſonderes auszufreſſen oder durchzuführen gab, ſchon an
der Reeling bereit, mit der ſchweren Brechſtange in der i.

Vorſichtig ſteuerte die „Mecklenburg die nächſte lle an,
auf der zwei beſonders ſtattliche Kerle träge im Schnee lagen.
Der „Käptn“ gab ſelbſt die Weiſungen für den Rudergänger auf
die Brücke, wie er zu ſteuern hatte. Auch ihn hatte die Jagd
leidenſchaft gepackt und jedes andere Intereſſe verdrängt.

Leiſe knirſhend ſchob ſich der Dampfer an den mächtigen
Eisklotz heran, der unter der Wucht des anfahrenden Schiffes
wieder ein wenig abſeits rückte.

Langſam, ganz langſam, ſtrichen wir nochmals an ſeineKante heran. Nun hielt er. Und im nächſten Augenblick war
Piet in Strümpfen die Seeſtiefel hatte er ſchon vorher ab
gezogen mit kühnem Satz hi eſprungen und eilte übers
Eis auf das Tier zu.

Das ſah nun doch, daß da etwas J anz geheuer war, undſuchte watſchelnd dem Beiſpiel ſeines e zu folgen, der
unmittelbar an der gegenüberliegenden Eiskante
energiſchem Plumps ins Waſſer geglitten war.

Aber vergebens. Zu weit war die rettende Kante, und Piet,
den ja auch gehörig in den Füßen frieren mochte, war zu flink.
S ſtand er vor ihm und hob die Brechſtange zum Hieb. Da
richtete ſich das mächtige Tier auf, daß man jetzt erſt ſah, was
für ein gewaltiger Kerl es war, mit weitgeö m Maul, aus
dem die rieſigen Eckzähne drr-hend blitzten, mit aufgeblähter
Mütze, die kündete, daß es nur wirklich in n geraten war, der

nicht Energie ug hatte, ngriff überzugehen.ber wie er ſich ſo erhogee hatte, hätte man meinen können, er

wolle im nächſten Augenblick den ungeſtümen Angreifer an der
Bruſt packen, um ihn zu zerfleiſchen.

Doch ſchon fuhr ihm das ſchwere Eiſen über den Schädel und
wie vom Blitz getroffen ſank bie plumpe Maſſe in ſich zuſammen,
nur mehr mit leiſem Zucken die nähſten paar Hiebe erwidernd,
die das Ende brachten.

Die ganze Beſatzung hat atemlos an der Reeling geſtanden.
Nun löſte ſich dieſe Erwartung in lautem „Hurra“ und gleich
darauf flog, während ein zweiter Mann zur Hilfeleiſtung bei der
Bergung der Beute hinabſprang, eine Leine in kunſtvollem

hinüber aufs Eis, den prächtigen Fang ans Schiff zu
ringen.

Piet hatte ſie mit Hilfe des anderen ſeinem raſch um
den Leib geſchlungen und während die Winſch (Ankerwinde) zu
rattern begann und das Tau ſich ſtraffte, war er ſchon wieder
über das Eis herüber an Bord rt und ſtand nun einiger
maßen zähneklappernd an Deck, die Seeſtiefel wieder überziehend,
und ſeine erſten inhaltsſchweren Worte waren: „Käptn“, numöt
wi over een Lütjen krägen“, was vom Alten mit wortloſem, aber
zuſtimmendem Nicken erwidert wurde.

(Mit beſonderer Genehmigung des Verlages Wilhelm Brau-
hübſchen Buche „Eis und Palmen“ von Vikktor

gelegen, mit

müller, Wien, dem
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Skizze von Erwin Sedcding.

Marias Augen waren blauer als der Julihimmel und ihre
Haare goldener als der hohe Roggen. Wenn Andreas nicht ſo
arm geweſen wäre, hätte er hingehen und ſprechen mögen: „Jch
habe mir immer einen Jungen gewünſcht, Maria, aber wenn
Du die Mutter meines Kindes werden willſt, dann ſoll mir
auch ein Mädel recht ſein!“

Dieſe Gedanken mochten von der glühenden Sonne kommen,
die kein Wölkchen duldete in ihrer Ernteluſt. Mußte ein Tage-
löhner nicht zufrieden ſein, wenn ihm Arbeit gegeben wurde?
Tauſende in der Heimat Andreas wußte es darbten. Au
die Aehren, zu gleicher Stunde geſät, von demſelben Win
beſtäubt, konnten nicht alle zum Brot reifen.

Andreas holte weit aus mit ſeiner Senſe. Da kam der
Stallburſche den Graben entlang gelaufen und rief: „Du e
gw Inſpektor kommen, er erwartet Dich auf dem Hofl! Raſch,

ndreas beeile Dich“
Der ſtellte das Hauen ein. „Warum?“
„Weiß nicht. Wirſt es ſchon hören. Aber mach, daß Du

hinkommſtl!“ war die Antwort. „Mit Herrn Claus iſt heute nicht
zu ſpaßen. Dem geht alles zu langſaml“

Andreas knöpfte ſein Hemd g. Er legte die Senſe neben
den Waſſerkrug und zog den Leibriemen an. Der I
war längſt wieder fort, nur die Lerchen jubelten durch den ſtillen
Tag. P
war Marias Stimme geweſen! Rief ſie ihn?

Er ſchaute feldein. Am Ende des Ackers, wo die letzten
Garben aufgeſchichtet ſtanden, entdeckte er das rote Kopftuch des
Mädchens. ie ein Klatſchmohn leutete es in der Sonne.
Andreas trichterte die Hände vor den Mund und ſchrie eine
Frage hinaus. Dünn trug der Wind die Antwort zurück:
„Hilfe!“ Nun gab es kein Zögern mehr für ihn: er lief.

Maria lag in den Stoppeln. Sie preßte den Fußfknöchel mit
brauner Erde, aber Andreas ſah ſofort, wie er geſchwollen war.

e

ne

ich ſchrie jemand. Andreas drehte ſich um. Das
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Das Mädchen nickte. Jhre Augen wurden feucht, die
Schmerzen ſchienen immer mehr zu wachſen. Da hob Andreas
ſie kurz entſchloſſen auf ſeine Arme. r Weg konnte nicht
länger als zehn Minuten ſein.

Niemand bemerkte ihn, da er, keuchend vor Hitze, bei den
Geſindehäuſern anlangte. Claus, der über den
Brunnenplatz ſchlenderte, wo die Enten in den Pfützen hockten.

Der nitter grüßte. Er übergab Maria dem Schutz
Mutter Weidemanns und trat dann, noch immer haochroten
Geſichts, vor den Brotherrn.

„Sie haben mich rufen laſſen, Herr Jnſpektor.“
„Stimmt. Und daß Sie nicht gekommen ſind, ſtimmt ebenfalls.

Wiſſen Sie, was ich den Leuten zu tun pflege, die mir zu
langſam ſind

olen!!“
r.e: was war mit e el

Andreas ſchluckte die m vor der Entlaſſung hinunter
enſch in Not iſt, helfe ich ihm“,

auf ſeine Reitie das auf die
ndreas, und mutig. Dieſe
n nicht. Sie en von
s Vorarbeiter. Und wenn

henenen enmorgen an zu den Teichen fahren.
d einen Argt braucht, die zwei Kilometer zum Dorf
wird die Stute noch ſchaffen.

Andreas mußte lange nachdenken, bis er begriff, was ge
hen war. Eine Welle Dan eit ſtieg in ihm
ſpektorl wollte er ſagen. Aber da war jener längſt ſeiner

e g n.Hinter den Zäunen ſangen die Mägde das Lied vom Säen
und Ernten, vom Keimen und Fruchttragen.

„Eine Kreuzotter?
„Nein. Nur verſtaucht. Bin über den Stein hier gefallen. Die tägliche FrageWas ſoll ich tun, Andreas?“ rFrage: Welches ſind die am dichteſten bevölkerten Länder

Erde
Er kniete nieder. Das Bein gehörte in einen feſten Verband.

Vielleicht war der Knochen verletzt. Am beſten wäre es Keweſen, der
die Tragbahre zu holen, die in der Remiſe ſtand. r u
dieſe r die Knechte von der Arbeit zu rufen, war unmöglich.

„Ob Mutter Weidemann zu mſe iſt
Antwort: Das am dichteſten bewohnte Land unſerer Erde
die Jnſel Java, denn auf einen Quadratkilometer ihres

odens entfallen 266,18 Einwohner. Java am nächſten dürfte
„Jch glaub ſchon. Weshalb Belgien mit 265,74, Holland mit 200,78, England mit 187,42 und

I „Die verſteht ſich doch auf Krankheiten und ſo etwas. Die Deutſchland mit 134,25 Einwohnern pro Quadratkilometer
könnte Dir kalte Umſchläge machen, was meinſt Du?“ kommen.

Rätſel.
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Senkrecht: 1. Jtalteni Dichter, 2. Anruf, 3. Alkoholi 11. M de, 12. ter, 18. Enkel, 14. bella,ches Getränk, 4. Wirren n Geſtalt s e a u 18. Stradivari, i re el,
eitem Jeruſalem“, 7. Auerochs, Republik S. Warmbrner, 21.25.

ios sgfx 8. Synon. für 20. G unn auiechiſche öttin, 17. Stadt i Reg. Bez. Düſſeld 19. ier- wer v Wer dieI 24. HPleines Be vaner, E. Aue L S war n 2 e eſſen r
S S4 c e g2 22 111 g.
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